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Bestellungen
auf das „Tageblatt", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser!. Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

Anzeige«
nehmen auswärts all« Annoncen«
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Redaktion u. Expedition : Kronprinzenstraße Rr. 1.
Amtliches SkM str stMtl. Kaiser!., KSmzl . u. Mt. Behörde», somit str die Gemeinde« Kost « . NesMtzSdr»».

_ _ Inserate für die laufende Nummer werde « dis spätestens Mittags 1 Uhr eutgegeugenomme « ; größere werde « vorher erdete«.

W 207. Mittwoch , den 5. September 1894. 20.
re,Ische » Reich .

Berlin , 1 . Sept . Der Kaiser begab sich heute früh
kurz vor 6 Uhr von der Wildparkstation mittelst Sonderzuges
über Berlin nach Jakobsdorf und von dort zu Wagen nach dem
Vorwerk Trepplin , wo derselbe zu Pferde stieg und in das

, Manövergelände des Gardecorps ritt . Der Kaiser trat die
Rückfahrt von Rosengarten aus an und traf Nachmittags
zwischen 3 und 4 Uhr wieder auf der Wildparkstation ein.

Berlin , 3 . Septbr . Das Kaiserpaar begab sich gestern,
nach Beendigung der Feier im Mausoleum zu Charlottenburg ,
in das königliche Schloß zu Berlin , woselbst der Kaiser mit dem
Chef des Militärkabinets , General der Infanterie von Hahnke,
und anschließend daran mit dem Chef des Marinekabinets Ad¬
miral L 1« suits Frhrn . v . Senden -Bibran arbeitete . Sodann
empfing Se . Majestät den ottomcmischem Oberst und Flügel -
Adjutanten Faik -Bah . Zu der um 1 Uhr stattfindenden Frühstücks¬
tafel waren geladen Prinz Albrecht, Regent des Herzogthums
Braunschweig, m A . Nach dem Frühstück ließ sich der Kaiser
auf der Schloßterrasse einen von dem Premierlieutenant Beaulieu
erfundenen und verbesserten Distanzmesser vorführen und begab
sich sodann nach dem Ministerpräsidenten Grafen zu Eulenburg
zu einer Besprechung . Heute Vormittag hörte der Kaiser den
Bortrag des Chefs des Geh . Civilkabinets , Wirkl . Geh . Raths
Dr . v . Lueanus , arbeitete sodann mit dem Chef des Militär¬
kabinets. General der Infanterie v . Hahnke und hörte anschließend
daran oie Marinevorträge . — Abends begaben sich beide Ma¬
jestäten zu den Kaisermanövern des I . und XVII . Armeecorps ,
zunächst nachKönigsberg , wo die Ankunft morgen Vormittag
Nach 10 Uhr erfolgt .

Es ist schon berichtet worden, daß am Donnerstag Abend
in Sanssouci beitn Kaiser eine kleine Abendgesellschaft stattfand ,
in welcher auch musicirt wurde . Es war das erste Mal seit
länger Zeit , daß das Schloß von Sanssouci zu einem Zwecke

"der Geselligkeit wieder benutzt wurde , und zwar waren die
Zimmer Friedrichs des Großen dazu gewählt . Das Konzert
fand im MustkziUttNer des großen Königs statt , und die mit -
wirkeudett Künstler wären in der Tracht aus der Zeit desselben .
U . A . wurden Flöten -Compositionen Friedrichs in dem Raume ,
wo er selbst sie so oft gespielt hat , vorgetragen .

Zur Einweihung der Sarkophage im Mausoleum zu Char¬
lottenburg ist noch nachzutragen , daß auch das badische Groß¬
herzogspaar , sowie Prinz nnd Prinzessin Heinrich je zwei präch¬
tige Kränze auf die Särge Kaiser Wilhelm I . und der Kaiserin
Augusta haben niederlegen lassen. Die kaiserlichen Prinzen
trugen Weiße Matrosenanzüge mit schwarzem Besatz und Stroh¬
hüte . Der Andrang zu dem wiedergeöffnetem Mausoleum war
von 1 Uhr ab Nachmittags sehr groß, ' es wurden etwa 1000
Eintrittskarten ausgegeben . Die Beleuchtung blieb bis zum
Schluß des Besuches, der ausnahmsweise bis gegen 7 ' /, Uhr
ausgedehnt wurde , dieselbe , wie sie bei der Weihe gewesen war .

Berlin , 3 . Sept . Ministerpräsident Graf Eulenburg ist
heute nach Königsberg abgereist, um gelegentlich der Manöver¬
feste in der Umgebung des Kaisers zu sein .

Berlin , 2 . Sept . Ein Londoner Telegramm der „Voss .
Ztg ." meldet : Nach neueren über San Francisco vorliegenden
Berichten ans Samoa wurden die Aufständischen um 800 Mann
unter dem Häuptling Tamahez verstärkt , worauf sie die Feind¬
seligkeiten wieder aufnahmen und ihren Entschluß ausdrückten ,
bis zum Aeußersten zu kämpfen. Soweit bisher bekannt ge¬
worden ist, erlitten das deutsche und das britische Kriegsschiff
keine Verluste .

Graudenz , 1 . Sept . Der „Gesellige" theilt eine Ein¬
ladung des Komitees mit zur Betheiligung an einer besonderen
Huldignngsfahrt der Westpreußen zum Fürsten Bismarck nach
Varzin . Dem Komitee ging ein Brief Chrhsanders zu, wonach
Fürst Bismarck die Westpreußen Ende September empfangen
werde, falls das Befinden hes Fürsten , welches augenblicklich
einen Besuch noch nicht zulaffe, sich bis dahin genügend gebessert
habe.

Dresden , 3 . Sept . Der König reist heute Abend mit
drei Adjutanten und einem Leibarzt nach Berlin , übernachtet
daselbst in der sächsischen Gesandtschaft und setzt morgen früh
die Reise nach Königsberg zu den Kaisermanövern fort .

A » » l U « *.
Lands krön , 3 . Sept . Der Kaiser Franz Josef traf

gestern früh um ? i/ , Uhr hier ein und wurde am Bahnhofe
bom Erzherzog Albrecht und den Würdenträgern empfangen.
Beim Einzuge in die festlich geschmückte Stadt wurde der Kaiser
von einer zahlreichen Volksmenge mit begeisterten Hoch- und
Slavarufen begrüßt .

Triest , 3 . Sept . Die Kaiserin von Oesterreich ist heute
nüh in Miramare eingetroffen und hat sich nach kurzem Auf¬
enthalt im Schlöffe an Bord der Dampferyacht „Miramare "

begeben, welche Mittags die Fahrt nach Corfu angetreten hat .

, Petersburg , 1 . Sept . Zur Krankheit des Zaren wird
dem „L .-A . " von angeblich wohl unterrichketer Seite gemeldet,
daß oie Krankheit des Kaisers Alexander lll . welche bisher im

Wesentlichen als nervöse Abspannung bezeichnet wurde, nach Aus -
sage des vielgenannten Professors Sacherjin in Nierensteinleiden
besteht. Man dürfe somit wohl erwarten , daß der Zar sich
demnächst einer sehr ernsten und durchgreifenden Cur werde

sUWziehen müssen.

Stockholm , 31 . August . Die Verschlechterung in dem
Befinden der Kronprinzessin von Schweden-Norwegen hat zu
einer Berathung von Aerzten auf Schloß -Tullgarn , in dem sich
die Kronprinzessin zur Zeit befindet, Veranlassung gegeben . Die
Aerzte geben den Rath , die Kronprinzessin möge nach Baden
reisen, um Professor Erb in Heidelberg, den hervorragendsten
Specialisten auf nervenpathologischem Gebiete in Deutschland,
zu consultiren . Da die Aerzte von einem verlängerten Aufent¬
halt auf Tullgarn abrathen müssen, ebenso entschieden auch gegen
einen vorgeschlagenen Aufenthalt auf Sophienruh , als Ueber-
gangsort vor der Abreise, sind , halten sie die Abreise von
Schweden so bald als möglich für geboten. Infolge dieses Gut¬
achtens ist die Abreise der Kronprinzessin nach Baden auf den
10 . Septbr . festgesetzt. Mit Rücksicht auf die von den Aerzten
ausgesprochene Befürchtung , daß die Trennung der Kronprinzessin
von ihren nächsten Angehörigen die gleichen beunruhigenden
Symptome wie bei der letzten Reise der Kronprinzessin ins Aus¬
land Hervorrufen könnten, werden die beiden ältesten Prinzen der
Kronprinzessin nach Baden folgen, um dort einige Wochen bei
der Kronprinzessin zu bleiben.

Paris , 1 . Sept . Eine Depesche aus Hanoi meldet : In
der Nacht vom 27 . auf den 28 . August ermordeten die Chinesen
den Oberzollkrontroleur Chaillet in Moucai (Tonkin ) und ent¬
führten die Frau und die sechsjährige Tochter desselben . Die
französischen Truppen konnten die Chinesen nicht einholen. Der
französische Gesandte in Petmg verfolgt die Angelegenheit weiter .

Paris , 3 . Sept . Eine Depesche des Gouverneurs des
Sudan dementirt das am 28 . v . M . gemeldete Gerücht von der
Niedermetzelung französischer Truppen bei Timbuktu . Die letzten
Telegramme des Kommandanten von Timbuktu , welche am
5 . August aufgegeben und am 1 . d . M . in Fort Kahes einge -
laufen sind , drücken keinerlei Besorgniß bezüglich der Sicherheit
der französischen Truppen aus .

Antwerpen , 2 . Sept . Zu Ehren von Dr . Karl Peters
fand gestern unter reger Betheiligung der Bevölkerung zu Mortsel
im Garten der Villa „Frasch " ein Volksfest statt . Mortsel war
reich geschmückt mit Flaggen und Transparenten . In Mortsel fand
großes Feuerwerk und Illumination statt . Heute Abend speist
Dr . Peters beim Großherzog von Sachsen in Scheveningen und
ist zu morgen mit einer Einladung zum König der Belgier nach
Ostende beehrt .

Amsterdam , 1 . Septbr . Der Geburtstag der Königin
verlief im Allgemeinen ruhig . An einigen Orten versuchten die

Socialisten Tumulte zu erregen und warfen mit Steinen, - die

Polizei gebrauchte die blanke Waffe. Einige Socialisten wurden
verhaftet .

Amsterdam , 1 . Septbr . Der Minister der Colonien hat
die Entsendung von weiteren Verstärkungstruppen aus dem
Colonial -Rekrutendepot in Harderwhk nach Indien angeordnet .
Heute, am 15 . und am 29 . September sollen im Ganzen 420
Mann mit Offizieren abgehen. Am 8 . und 22 . September sollen
ungefähr 300 Mann und Offiziere der Colonialreserve abgehen.
— Die Mittagsausgabe des „Handelsblad " enthält folgende, in
Batavia um 10 Uhr 50 Min . Vormittags aufgegebene Depesche :
Die Artillerie in Lombok besteht aus 32 Geschützen unter dem Be¬
fehle des Majors Feuilleton Debruyn . Der balinesische Minister
Djilantik beharrt bei seiner Erklärung , daß er an dem Verrathe
unschuldig sei, und hat um die Erlaubniß gebeten, sich mit seiner
Armee nach Bali begeben zu dürfen . Der Generalgouverneur
hat diese Erlaubniß verweigert und befohlen, Djil .mtik als Feind
zu betrachten.

Haag , 1 . Sept . Nach dem heutigen amtlichen Telegramm
ist der Zustand der Truppen in Lombok sehr gut und der Ge¬
sundheitszustand günstig,- es wird eifrig an den Vertheidigungs -
Werken gearbeitet . Am 30 . und 31 . August wurde eine Re-

kognoscirung in der Richtung auf Mataram vorgenommen . Der
Feind verstärkt seine Stellung in Mataram und errichtet Be¬
festigungen vor der Stadt . Aus den Schanzen wurde der Feind
am 31 . August durch die Gebirgsartillerie Vertrieben. Die
Offensivmacht der Balinesen ist sehr gering . General Vetter
nimmt täglich Rekognoscirungen vor . Spione melden, die von
Balinesen aufgegebenen Stellungen wären von den Sassaks besetzt.
Auch Kotta Radja , das Hauptquartier der Balinesen bei dem
Kampfe gegen die Sassaks , sei von den letzteren besetzt worden .
Zur Observation find Truppen nach Bölelong abgeschickt.

Buckingham , 31 . Aug . In dem Zustande des Grafen
von Paris ist keine Aenderung eingetreten, ' der Graf ist fort¬
dauernd bei klarem Bewußtsein . Heute wurden ihm in 'An¬
wesenheit der Familienmitglieder die Sterbesakramente ei theilt .

Konstantinopel , 3 . Sept . Prinz Albert von Sachsen -
Altenburg mit Gemahlin und Herzog Adolf Friedrich von
Mecklenburg-Schwerin sind gestern hier eingetroffen.

Athen , 3 . Sept . Infolge heftiger Angriffe auf das grie¬
chische Offizierkorps wegen Ausschreitungen einzelner Offiziere
ind heute Nachmittag die gesammten Geschäftsräume der Zeitung
„Akropolis " von einer großen Menge Offiziere und Gemeiner
vollständig zerstört worden . Geniesoldaten zertrümmerten mit
Aexten sämmtliche Möbel des zweistöckigen Hauses . Alle Bücher
der Expedition sind vernichtet, - die Druckerei wurde untauglich
gemacht. Der Schaden wird auf 200000 Drachmen berechnet.
Verletzt wurde Niemand . Die Kasse wurde von den Tumultu¬
anten versiegelt und der Behörde übergeben . Die Regierung er¬
klärt , sie werde mit aller Schärfe gegen die Schuldigen Vor¬
gehen .

China und Japan .
London , 3 . Sept . Der chinesische Kaiser befahl vier der

größten chinesischen Banken, 16 Mill . Taels zu liefern . Gegen¬
wärtig sind 30000 Japaner auf Korea zusammengezogen nnd
marschiren nach dem Norden .

London , 3 . Sept . Die Nachrichten über den Angriff der
Japaner aus Port Arthur lauten widersprechend. Während die
„Times " sich berichten läßt , daß die Japaner zurückgegangen
sind , ohne einen Erfolg erzielt zu haben , meldet ein Privat¬
telegramm aus Nagasaki, Port Arthur sei von den Japanern ,
unterstützt durch das Feuer ihrer Kriegsschiffe , mit Sturm ge¬
nommen worden . Dieser Meldung entspricht ein Telegramm aus
Tientsin , wonach der chinesische Admiral Ting Befehl erhalten
habe, nach Port Arthur zu segeln , da die Meldung eingetroffen,
daß ein starkes japanisches Geschwader von Chemulpo nach Port
Arthur unterwegs sei.

London , 3 . Sept . Dem „Reuterschen Büreau " wird
aus Tientsin gemeldet : Durch ein heute erlassenes kaiserliches
Edict werden Belohnungen an , General MH und 700 chinesische
Offiziere für dm am 17 . August dem Throne berichteten Sieg
bei Ping -Iang ertheilt . General MH giebt den Verlust der
Japaner auf mehr als 5000 Mann an, während die Verluste
auf chinesischer Seite nur gering seien .

Marine
8 Wilhelmshaven , 4 . Septbr . Korv . -Kapt . Wittmer ist

lach Kiel aogereist, um das Kommando S . M . S . „Mars "

oährend der Kommandirung des Kapt . z . S . Galster (Karl ) zu
>en Herbstmanövern zu übernehmen . — Kapt . z . S . Rötger ist
n die Garnison zurückgekehrt . — Hauptmann z . D . Müller ist
wm Urlaub zurückgekehrt . — Feuerw .-Lieut . Weise hat eine

Dienstreise nach Bremen angetreten . — Torp .-Ob .-Jng . Egger
jat einen dreiwöchentlichen Urlaub angetreten . — Korv . -Kapt .
Schneider ist . behufs Theilnahme an den Herbstmanövern nach
Tiel abgereist, um sich

' dort an Bord S - M . S . „Gneisenau "

tnzuschiffen. ' ^
— Wilhelmshaven , 4 . Sept . Die Geschäfte der Redaktion

>er Marine -Rundschau werden von jetzt ab von dem Nachrichten-

iüreau des Ober -Kommandos der Marine wahrgenommen ,

dementsprechend wird die Zeitschrift, mit dem im Septbr . d . ^5.

rscheinenden Heft beginnend, künftig als Redaktionssirma me

lngabe tragen : „Redaktion : Nachrichtenbüreau des Ober -Kom-

mndos der Marine ." Auf die Art des Erscheinens der Zeit -

chrift , sowie auf die Abonnementsbedingungen wird diese Aende-

unq zunächst keinen Einfluß haben.
— Mel , 3 . Sept . Heute Morgen bald nach T Uhr ver-

ießen sämmtliche Kriegsschiffe ihre Bojen und dampften in See .

Sleichzeitig verholten die in der Werft liegenden Schiffe hinaus
nd verließen den Hafen . Die Torpedoboote folgten dem Ge¬

hwader 8l/z Uhr in See . — Der Kreuzer „Gefion " gmg
eute Morgen in die Kaiserliche Werst .

— Berlin , 3 . Sept . Den nachbenannten königlich ita -

ienischen Seeoffizieren re . sind folgende Auszeichnungen, verliehen,
nd' zwar : der Rothe Adlerorden erster Klasse : dem Vizeadmiral
laffaelle Noce - der Rothe Adlerorden zweiter Klaffen dem

Fregattenkapitän Luigi Serra - der Rothe Adlerorden werter

klaffe : dem Lieut . z . S . Felice Bracchi, dem Lieut . z . S .

mrico Millo , dem Lieut . z . S . Ugo Rombo und dem Lieut z . S .

Uro Canciam, ' der Kronenorden zweiter Klaffe mit dem Stern :

em Kontreadmiral Giovanni Battista Mirabello, ' der Kronen -

rdcn zweiter Klaffe : dem Fregattenkapitän Edoardo Ruelle

md dem Hafenkapitän erster Klasse Coüatino Maccarom zu

Venedig,' sowie der Kronenorden dritter Klasse : dem Lieut . z . S .

xtiore Friqerio . . ^
— Bkvliv , 3 . Sept . Es liegt in der Absicht der Eisen¬

lahnverwaltung , dem Publikum Gelegenheit zu geben, in be¬

quemer Weise der Kaiser -Flottenparade beiwohnen zu können.

Vie man hört , haben im Eisenbahnministerium Bereckhungen
iber die Einstellung von Sonderzügen zu diesem Zwecke statt -

jefunden. _ _ _ _

Winterkommaudtriruge« 189419s.
ui .

II . Marine - Inspektion .

Inspekteur : Kontre-Adm. Oldekop , Adjutant : Lt. z. S . Wuthmann .

Zur Verfügung de« Inspekteurs : Kaptt-Lts Hobew, Lampson, Ltt K- S .

lia , nach Rückkehr von Arcona"
, Unterlts . z . S . L - Koschembahr ,

tameke (Otto ) , Harder , Äaurer , Stoelze Ludecke, Mchter, Ewrms ,

mann , v . Meuron . Seekadetten: Jsendahl , Roßkath, Uhr . v . Vibr ,

thke. Wolfram , Haß , Reiß , Ebert , Loesch, ffchmmm , ^ 4 , v> BAmm
-

, Mhsmg , Gtebler, Pullen , v . Trotha , Looff , ^ r°f v . Zevpckin , Wever ,

el , v . Rosenstiel, Goebel, Graf v . Morner , Kuhlendahl, Tidemann ,

pe, v . Gordon . Die im Herbst zur Beförderung zu UnterlieutenMK

See gelangenden Seekadetten werden wahrend des WmteA m zwei Ab-

ngen zu Arttlleriekursen auf 'S . M . S . „Mars " kommandrri.
II . Matrosen - DLöision :

Kommandeur : Kapt . z . S . (Allerhöchster E»W °idW
Nant^ Lt . z. S , Clem-ns Kommandeur der ^ Ab^

elluna « Yw-

nommanoeur °er 2. Abtheilimg: v ^ 4
z. S . Schröder, Führer der 2. Kompagme : K^ t.-N . Goette, oe
? (L /'NUsKpsin ) der 6 ' Lt. z. S - v . Kalben, OberstavsaM 4 .
^
Wmd? SwkM ' AbchLm7g? St °bs°G Dr. Koch, 2 . »btheilung.

II. Werft - Division -
Kommandeur: Kapt . z. S . Rötger, Adjwant : Lt. z . S . Behncke (Pchil),

,rer der 1. Kompagnie: Kaptlt . Meyer Mrhard ) , dvc 2 . n . 3- - Kaputt
-bar der 4 . und 5. : Kapllt . v. Oppeln-Bromkowski. — Zur Ver-

,7 M,rn -Dlvss,on : Maick.-Ober-Inaenieur : Fontane , lest . In -



qenieur der Maschinistensektion : Maschinen-Jngenieure : Meißner , Lehrerder
M

" ' " . . . ' ' ' - ' " "" " .
. .ektroiechnik, Schirnik, Betriebsdirioent der Schiffe der II . Reserve iund
für „ Friedrich der Große" ) , Priissing <S . M . S . „Kaiserin Augnstack Lek -
mann (S . M . S . „König Wilhelm" ) . Stiegel ' Hulk „Bineta " ), Hempel
jKarlj iS . M . S . „Hildebrand" ), Mtschk- iS . M . S . „ Gefion") , Jacobsen
iS . M . S . „ Heimdall" ). Masch.-Ünt .-Jngenieure : Prenzloff iS . M . S .
„ Irene "), Hoffmann (Ludwig! (S . M . Av . „II " ) , Dolega <S . M . e .
KaiserinNuausta" 2. Ing .) , Klinrpt (S . M . S . „Kaiserin Augusts" 3 . Ing .) ,

Rogae ( S . M . S . „Kaiserin Bugusta" 4 . Ing .) , Steinrücke iS . M . S .
„Gefion" 2. Ing . ) . Ober-Stabsarzt 2. Kl. Weinheimer.

Inspektion der Marine - Artillerie :
Inspekteur : Kontre-Admiral Thomsen , Adjutant : Kaptlt . Zanke,

kommandirt zum Stabe : Korv .- »apt . Holzhausen.
S . M . S . „ Mars " : Kommandant : Kapt. z . S . Galster sKarll,

1 . Offizier : Korv -Kapt. Kindt, Instrukteure : Kapt .-Lts . Deubel , Nickel,
Recke, Bossar -t , Wachtoffiziere : Lts . z. S . Herrmann für S . M . Tdr . „Hay" .
Frhr . v. Strombeck, Kinel, Unt.-Lt . z . S . Taegert sWilhelms , Adjutant :
Lt . z. S . Graßhoff, Und-Lts . z . S . Götze , Siemens , Wurmdach (Alfred) ,
Boland , Obermaschinist Möllhoff.

S . M . S . „ Carola " : Kmdt . : Korv.-Kapt . v . Halfern , 1 . Offizier :
Kapt.-Lt. Josephi , Wachtoffiziere : Lts . z. S . v . Lengerke sPeterj , Brüning -
Haus , Unt -Lts . z . S Rungs , Zenker, Masch .-Jng . : Masch.-Jng . Graefe.

S . M . Tdr . „ Hay " : Kmdt . : Lt . z. S . Herrmann , Maschinist
Krawinkel.

I . Matr . - Art . - Abtheilung : Kmdr . : Korvkapt. Jaeckel, zugl. mit
Wahrnehmung der Geschäfte der Schrffsj.-Abth. beauftragt . Adj. : Lt. z. S .
v . Abeken , Führer der 1 . Konrpagnie: Kaptlt . Erckenbrecht , der 2. : Krause
sPaulf , der 3 . : Huß , der 4 : Kayser, Komp.-Offiziere : Lts . z . S . Evert ,
Puttsarcken, Rogge, Petruschkt ), Unterlts . z S . v . Schwach, Frhr . v . Müff -
ling, Oberstabsarzt 1 . Kl. Sander , Ass.-Arzt 2 . Kl. Dr . Fischer .

II . Matr . - Art . - Abtheilung : Kmdr. : Korvkapt. Schneider, Adj . :
Lt. z. S . Tapken, Führer der 1 . Komp. : Kaptlt . Schliebner , der 2. :
v . Bredow, der 3 . : Schaumann , Komp.-Offiziere : Lts . z . S . v . Zawadzki,
v. Rothkirch und Panthen , Kopp , v . Koß , nach Rückkehr bs« „Hyäne" ,
Stabsarzt Thalen .

III . Matr . - Art . - Abtheilung : Kmdr . : Korvkapt. Grafvt Baudissin
sErnstj. Fichrer der 1 . Komp. : Kapm . Hilbrand . Führer der L Komp. :
Kaptlt. Lautenberger , Führer der 3 . Komp. : ' Kaptlt. Capelle. Komp' .-Dffiz. :
Lts . z. S . Friedländer , AderS, Kloebe sFriedrichj , Heuser, Bornmüller , einer
nach Wahl der Abtheilung Adjutant und einer Detächementsführer in Helgo¬
land . Oberstabsarzt 1. « l. Dr . Groppe. Ass.-Arzt 1 . Kl. Dr . Pichert.

IV . Matr . - Art . - Abtheilung : Kmdr. : Korvkapt. v . Arendt , Adj . :
Lt. z. S . Pindter , Führer der I . Komp. : Kaptlt . v . Mittelstaedt , Führer
der 2. Komp. : Kaptlt. Voit, Komp.-Offiziere : Lts . z S . Hartog , v . Obernitz,
Vles , nach Rückkehr von „Hyäne"

, Stabsarzt Dr . Meyer .
Artillerie - und Minendepot Friedrichsort : Vorstand :

Korvkapt. Menne . — Artillerie- und Minendepot Wilhelmshaven : Vorstand :
Korvkapt. Köllner. — Artillerie- und Minendepot Cuxhaven : Vorstand :
Korvkapt. du Bois . — Artillerie- und Minendepot Geestemünde: Vorstand :
Kapt . z . S , Herbing.

Inspektion des Torpedowesens :
Inspekteur : Kontre-Admiral Barandon , Adjutant : Lt. z . S . Schäfer

(Erwins kommandirt zur Dienstleistung: Lt. z. S . Mauve , Masch.-Jng . :
^

-be . — Zur Verfügung des Inspekteurs : Kaptlt. Emsmann sAbn. von
Tvrpe ? °bo°tenj,

rpedo - Versuchs - Kommando : Präses : Kapt . z . S . Wodrig,
Kaptlts . Bauer , Caesar, Ritter , Rieve, Assistenten : Lts . z. S .

Kröncke Rttie / Mann Edler von Tiechler, Kutscher .
K M K „ Blücher " : Kmdt. Korvkapt . Thiele (August!, I . Offizier:

Kavtlt Mdemeist
'
eO Instrukteur : Kaptlt . Schäfer Wilhelms, Wachtoffiziere:

Lts ; S Wilbrandt »KM , v . Trotha , Eitner , v . Lehsten . Graf zu Revent-
kow, MchchlJng Schör.? ' Tender des Torpedoschulschiffes : Ein Offizier von
S . M . S . „Blücher" .

I . Torpedo - Abthet ^ ung : Kmdr . : Korvkapt. Zehe, Adj . : Lt . z. S .
Üthemanu , Führer der 1 . ' onip, Paschen (Karls zugl. KommandaM
der III . Torpedoboots-Division Führer d« .

^ KoM . : K^ tlt .« och
Meuihardy zugl. Kommandant der l . Torpedoboots -Dwlston jRes.j ), Führer
her 3 . Kompn Kaptlt . Frhr . v . Schmvmelmann (zugl. Kommandant der
V . Torpedoboots-Division (Ress ) , Komp- OMere : Lts S- S - Behstng ,
BMm , v . Natzmer snach Äutzerdienstftttlung S . M . S - xMü s see -
kadetten : Gras v . Oeynhausen , Frscher (Paul ) , Köhler, Wemger,
v . Diederichs, West ssämmüich während des .Wenters m zwei Ablösungen
aus das Artillerie - Schulschiff m kowmMdrrmj . Maschinen - Ingenieur
Hachmann sAbtheilungs - Ingenieurs , SMs -Arzt Ehrhardt . Zur
Ausbildung von Schnelllade- xanonen-Sch -ltz« :' Kapüan -Lwut . Hoffmann,
Lt z S . Herklotsch Schnlbootskommandantenr Lts . z . S . Maaß , Frhr .
^ MKg v M ^ teuffel. Masch.-U .-Jng . Wiffelwck - I . Tpbts .-Dw
sRes .s v . Kommdt. : Kptlieut . Koch Meinhards , 1 - Dff, : Lt . z. S . Langemak,
Wachtoff. : U .-Lt. z . S . Fielitz , Masch. Ing . : MaM -U - Jr >lg . Schntzler.
III . Tpbts .-Div . (Res.) v . : Komdt. : Kaptlieut . Paschen sKrkry , 1 . Off. :
Lt . z . S . v . Jachmann , Wachtoff . : U.-Lt . z - S Retzmamr, Masch .-Jng . :
Masch - .Ü.-Jng . Hesscmsr V . Tpbts .-Div . Ms .s. v : KvMSt . : KM Frhr .
b . SchimMelmann, I . Off. : Lt. S . Keyl, Wachtoff. : U.-Lt - z. S . Widen-
mann , Masch -Jng . : Masch.-11.-Jng Wille.

II . Torpedo - Abtheilung : Kommandeur : Korvkapt. . Grolp,
Adjutant : Lt. z. S . Kraft. Führer der 1 . Komp. : Kptlt . Schneider (zugl.
IV . Torp .-Bts .-Div .-Res. y Führer der II . Komp. : Kpt .-Lt . Grumure lzuch-
II . Tpbts .-Div .-Res.s Führer der 3, Komp. : «Pt.-Lt . v Baffewitz sznsgl VI .
Tpbls .-Div .-Res.j , Lehrer : Lt . z. S . Back - Kvmp .-Offiz. : Lts . z- S . Heb¬
binghaus , Gudewill , Kühne (Roberts, Pfundheller , U -Lts . z. S . Reiche,
Prasse , Rosenstock v . Rhoeneck . Seekadetten : Mommsen, Wolff, Ritter , Mers¬
mann , Abthlgs -Ingen . : Maich -Jng . ZiinmettnaNn , Stabsarzt Dr . Grot -
rian . Schultorpedoboote: Kommand. : Lt. z. S . Meten , Kloebe, (Adolph !-
Lange, Masch.-Jng . : Masch .-U .-Jng . Oldehus . II . Lpbls .-Div . sRes.s :
Kommdt. : Kpt.-Lt . Grumme , 1 . Off. : Lt . z . S . Oxs , Stamm -Off. : Lt . z .
S . Vechtel , Masch -U.-Jnq . Slauck. IV . Tpbts .-Div . (Rests: Kommandt. :
Kaptlt . Schneider, 1 . Off. : Lt . z. S . Redlich , Stamoff . Lt. z. S . v . Bülow,
Masch .-U.-Jng . John . VI . Tpbts .-Div . sRes .s : Komdt. : Kptlt . v. Bassewitz ,
l . Off. : Lt. z . S . Seiferling . Stamm -Off. : Lt . z. S . v. Mantry , Masch .-
U .-Jng . Büsing. — Torpedowerkstatt Friedrichsort . Direktor : Kmvkapt.
Harms , Assistent : Kptlt. Saß .

Wissenschaftlich« Institute .
BtldungSweseu der Marine : Direktor : Kontre-Admiral v. ReLhe .
Marine - Akademie und Schule . Direktor : Kontre-Admiralv . Reiche ;

DtrektlouSoffz . : Korv.-Kapt. Woecke ; Bureanchei und Bibliothekar : Kaptlt
Lichmaun; Lehrer : Kapt . z . S . v . Eickstedt, Kapüt . Schöaselder (Viktors
Ltent. z. S . Gaedecke , Lehrer im Torpedowesen , steht dem Direktor d . Marine¬
schule auch für anderen Dienst zur Beifügung. JnlpekitouSvffz. : Kaptlieut
v. Krosigk ; Jnsp .-Offz. : Lt z. S . Perstus ; Josp .-Offz . : Ltent . z . S . Nord-
mann ; Oberstabsarzt 2 . Kl . Eist«.

Marine - Akademie . I . LötuS : Kaptlts . Gerstung, van Semmern ,
Schier fzugl . S . M . S . „Prinzeß Wilhelm" s, von Levetzow, Meurer szugl
„Württembergs , Souchou, Tmmmler szngl . „Brandenburg"! , Berger fRuvolls
LtS. z . S . Sthamer , v. Ammon szugl . „ Sachsen "

s. II S. ötuS : KaptlkntS,
Bredow, Schiöder, Prowe szugl . „Baden" ! , Gr . v. Oriola szugl „Welßen -
burgs , Grapow sMaxs szugl . „Wörih'

s , Jacobs szugl. „Bayern" ! , LtS. z . S .
HIntze, Schräder.

Deckofsizterschule : Direktor : Kapt. z. S . z . D . v. Raven ; Burean-
chef : Kaptlt. Gras v. Spee ; Lehrer : Korv - Kapt. z . D . Rottok Kaptlieut.
Gral v. Spee, Kaptlt. z. D . Ferber, Lts . z . S - Stechow, v. Hippel , Bertram
sWilhelms ; Masch .-Oben Ing . Buschmann ; Masch .-Jrigmleure : Köbisch, Brand ,
Gausch ; Unt .-Ingmteme : SaberSky, MalthteS.

Kommandanturen .
Kommandantur Kiel : Komdt. : Oberst v. Fransecky ; Platzmajor :

Kaptlieut. Falleuthal ; Garntsonarzt : Oberstabsarzt 1 . Kl. Dr . Globig. —
Kommandantur FriedrichSort : Komdt. : Korv -Kapi . Jaeckel , Platz-
wajor : Lt . z. S . Schsnuemann sbis zu dessen Rückkehr von S . M . S -
„Sperber" ein Lt. oder Untlt. z. S . der I . Matr .-Artl -Abthl.j, Arü .-Offz . v.
Platz : Korv .-Kapt. Ettenne, Garntsonarzt, mit W. d . G . b. : Oberstabsarzt
1. Kl. Sander .

Kommandantur WtlhelmShaveu : Artl.-Offz . v . Pl . : Korv .-Kapt
Köllner , Garntsonarzt: Oberstabsarzt I . Kl. Dr . Braune . — Komman¬
dantur Geestemünde : Komdt. und Artl .-Offz . v . Pl . : Kapt. z. S
Herbiug, Garnisonarzt, m . W . d . G . b . : Oberstabsarzt 1 . Kl. Dr . Groppe. —
Kommandantur Cuxhaven : Komdt. und Artl -Offz . v. Pl . : Korv .-Kapt.
du BoiS, Garntsonarzt, m. W. d . G . b. : Stabsarzt Dr . Meyer. — K ommau -
dautur Helgoland : Komdt . : Kapt . z . S Siubeuranch, Artl.-Offz . v. Pl
und Platzmajor : Kaptlt. Gehler , DetachementSsührer : 1 Olfizter der III . Matr .-
Artl.-Abthlg., Eamisonarzt , m. W. d. G . b . : Stabsarzt Dr . Hohenberg.

Technische Institute .
Werft Kiel : Oberwersidtr. Kapl . z . S . Dtedrtchsm , Assistent : Korvkapt -

Meyer, Adj . : Lt . z. S BegaS, Ansrüstungsdir. : Korvkapt . Hellhoff , Asstst -
deffelben : Korvkapt . z. D . v . Gehrmann, Artl .-Dtr : Korvkapt. z . D . Loßmann ,
Tmp .-Dtr . : Korvkapt . Bicker , Nav .-Dir . Korvkapt . z. D . Hüpede « , Kommandirt
zur Dienst ! . : Korvkapt . Böllers .

Werst Danzig : Oberwersidtr. : Kapt. z S . Gras v . Haugwttz , Adj. :
Lt. z, S . Engelhardt Walter ), SuSrüstungSdir. : Korvkapt . v . Arnvldi.

Werst Wilhelmshaven : Oberwersldir. : K°pt . z. S . Frhr .
v. Boden Hausen Assist : Korvkapt . Krieg, Adj . : Lt . z. S . v USlar, AuSr.-
Dtr . : Korv .-Kapt. Frhr . v. Lyncker, Anl .-Dir . : Korv .-Kapt . z . D . FuchS ,
Torp .-Dtr . Kaptlt. Franz , Nav .-Tur. : Kaptlt. z. D . Beuzler.

SchiffS - PrükungS - Kommisston : Präses : Kapt. z. E . Plüdde-
warm , Adj . : Kaptlt. Zimmermaun , Mitglieder: Kapt. z. S . Hornung , Korvkopt .
Wachenhusen , KaptltS Wallmann , Wentzel szugl . „Otter" Komdt. j , Masch.»
Obe .-Jna . Hempel , Masch -Jng . Ztrpel. — S . M . S . „ Otter " : Komdt :
Kaptlt. Wentzel.

Zur Dienstleistung beim Oberkommando der Mart » « : KaM
Lteuts . Paucke , v. Wttzleben , Weber , Schütz , Schirmer , Lt. z. S . Meyer
sAlsredj , Masch .-Ob .-Jug . Flügger.

Zur Oberseuerwerkerschule Berlin : Lt . z. S . Boedicker. Führer
des Marine - DetachementS Berlin : Lt . z . S . Gras v. Platen zu
Hallerumnd. Kommandirt zur Mtlitär - Turnanstalt : LiS . z. S .
Philipp , Frhr . v. d. Goltz . Technische Hochschule Lharlottenburg :
Mafch .-Od .-Jng . Raetz, Masch .-Jng . Dtttrtch , Masch .-Unt.-Jng . Klug .

Versetzungen .
Bon Wilhelmshaven nach Kiel : KmvkptS . da Fnnseca -Wollhetm ,

Rosendahl, Goecke , Palmgrsn , Retncke. KaptltS. Hoepuer , Echöntelder (Victor),
Merten, Gras v . « ernstorff , Rieve , Hecht . Lts. z. S . Hipper, Schultz (Friedr .),
Schäfer (Erwin ) . Bon Kiel nach Wilhelmshaven : KorvkptS . Frhr . v.
Lyncker, Borckmhagen , Holzhauer. Kaptlts . Ruetz , Schönfelder (Karl), Meter
(Johannes ) , Scheu . Lt . z . S . Simon . UntltS. z. S . Goetze. Siemens , See-
bohm. Schade, Reiche, Wurmbach (Alfred ) , Maurer , Stoelzel. Schultz «, Lebahn ,
Prasse , Lübeck « , Richter , EdertuS , Meidtnger, Erdmanv , v. Lengerke (Herbert ) .
RosMstvck v. Rhoeneck, v. Meuron , Boland, Bunnemann , Glade. Seekadetten
Jsendahl , Püllm , Roßkath , v. Trotha , Frhr . v. Blbra , Loos , Boethke, Graf v.
Zeppelin, Wolkram , Lieber, Haß, Petzet , Reiß , v. Rvsenptel, Mommsen, Wolff.
RNler , MerSmann , Ebert, Goebel, Loesch , Graf v . Mörser , Schramm , Kübleu -
th l, Kurtz , Ttdemann , v. Blummthal , Nippe, Myfing , v . Gordon, Giebler .
Bon Danzig nachKtel : Korvkpt . v. DreSly. Ltent , z. S . v. Erumbkow
Bon Ktel nach Danzig : Korvkpt . v. Arnoldt. Lt. z . S . Engelhardt (Walter) .
Bon WtlhelmShaveu nach Danzig : Korvkpt. Wittmer . Bon Berlin
nach Wilhelmshaven : Lt . z . S . Deimling. Masch -Jng . Meißner. Von
Wilhelmshaven nach Berlin : KorvkptS . Meuß, Westphal , Hartmann .
Masch .-Jng . Diettrich . Bon Ktel nach Berlin : KorvkptS . Truppel , Ehrlich ,
Pohl . KptltS. PeterS, v. Witzlest» , Weber . Schirmer. Masch .-il .-Jng . Klug
Bon Berlin nach Kiel : Kapt . z. S . Büchsel. Lt. z . S . Hennings. Bon
Friedrichs » rt nach Ktel : Korvkpt . Broeier. Kptlt . Kltuclsteck. Lts. z. S .
JaSpcr , K-Yl, Fremerey, Frhr . v. Dtepenbiotck-Grüter. Bon Ktel nach
Frstedrtchsort : Kaptlt . Huß . Ltent ) . z. S . Evert, Scheuuemann . UntltS
z . S . v . Schwach, Frhr . 'v . Müffling. Bon Ktel nach Lehe : Korvlpt. Gras
v. Baudtssin (Ernst). Bon Lehe » ach Ktel : Korvkpt. Lavaud. Bon
WtlhelmShaveu nach FrtedrtchSort : Korvkpt . Ettenne. Bon Lehe
nach Wilhelmshaven : Kaptlt . v . BnrSkt. Von Wilhelmshaven
nach Lehe : Lt. z . G . Bonmmller . Bon Cuxhaven nach WtlhelmS -
.staden : LtS. z . S Engels, Rollmann, Dewitz . Von WtlhelmShaveu
nnch Euxhaven : LtemS. z. S . Hartog, v . Oberultz . BleS.

L o k e l e s.
Z Wilhelmshaven , 4 . Sept . Durch Verfg . des Ober -

Kmds . ist die sofortige Außerdienststellung S . M . S . „Kurfürst
Friedrich Wilhelm " befohlen. Das Schiff stellt am 5 . d . M .
früh außer Dienst . Die Besatzung wird in unmittelbarem
Anschluß an die Außerdienststellung unter Führung des Kapt .-
Lieut . Gercke (Hermann ) nach Kiel in Marsch gesetzt . Die Offi¬
ziere pp . , mit Ausnahme des Kommandanten , schließen sich dem
Transport an . Behufs Abwickelung der Geschäfte bleiben hier
Lieut . z . S . Evert , die Detail -Deckofftziere und Zahlmeister-
Wulf (Karl .)

8 Wilhelmshaven , 4 . Sept . Die Entlassung der Reser¬
visten der Marinetheile findet in der zweiten Hälfte dieses Mo¬
nats statt . — Der Transportdampfer „ Eider " ist gestern Nach¬
mittag 1 Uhr hier eingetroffen . Derselbe hat Munition für
S . M . S . „Sperber " an Bord . — Der Dampfer „ Mellum "
legte gestern mit dem Feuerschiff „Genius -Bank " in die alte
Einfahrt .

Wilhelmshaven, 4 . Sept . Mit dem 1 . Oktober wird der
Lehrer Gatena in Wiesedermeer an die hiesige Volksschule
versetzt.

Wilhelmshaven, 4 . Sept . Die gestern Abend 6 Uhr im
kleinen Saale des Rathhauses abF -chalteue Sitzung des Bürger¬
vorsteher -Kollegiums war mit Ausnahme des Herrn Bv . Schröder
von sämmtlichen Mitgliedern besucht. — Nach Verlesung des
Protokolls der letzten Sitzung , wurde zur Wahl der Mitglieder
der Voreinschätzungskommission geschritten . Vorher bemerkte Hr .
Bv . Thaden , welcher der Kominission bisher angehört hat , daß
man bei der Wahl daran demken solle , nur solche Männer
auszusuchen, welche bereit und im Stande seien, das schwierige
Amt vollständig auszufüllen . Die Mitglieder müßten in jedem
Herbst mindestens 14 Tage hintereinander opfern und dann oft
bis in die späte Nacht hinein sitzen. Außerdem müßten sie in
jedem Monat mindestens einmal 2 —3 Stunden in der Kommission
thätig sein . Es sei leider vorgekommen, daß er einige Male
ganz allein zu den Sitzungen erschienen sei . In solcher Weise
dürften die Mitglieder ihr Amt nicht wahrnehmen . Herr Buß
nimmt die Kommission in Schutz ; sie habe jederzeit ihre Pflicht
gethan . Der Kommission haben bisher angehört die Herren Im
genieur Wittber , Hutmacher Carstens , Bauunternehmer Thaden
Sattlermeister Hinrichs , Buchhändler Schindler und Rentier
Schulze als Mitglieder und Fabrikant Jeß , Buchbinder Focken ,
Zimmermstr . Wegener , Kaufmann Ed . Buß , Schneidermeister
Transchel und Garnison -Bauassistent Niemeyer als Stellvertreter .
An ihrer Stelle wurden gewählt als Mitglieder die Herren
Kaufmann Bischof, Malermstr . Takenberg , Bauunternehmer Bor¬
mann , Agent G . Meyer , Sattlerrnstr . Hinrichs (wiedergewählt ) ,
Kaufmann Heikes, und als Stellvertreter Kaufmann B . Dirks ,
Handschuhmacher H . Scherfs , Schneidermstr . Funk , Kaufmann
Brockschmidt, Schneidermeister Transchel und Malermstr . Janus .
— Das Bürgerrecht ist ertheilt worden den Herren Zimmermann
Kathmann und Drechsler Nenmcmn . — Demnächst wurde noch¬
mals über die Pflasterung des Metzer Weges berathen . Der
Magistrat hat dem vom B .-V . -Kollegium in dessen letzter Sitzung
gefaßten Beschlüsse nicht zugestimmt, sondern beschlossen, zu den
Pslasterungskosten des Metzer Weges , welche msgesammt auf
800 Mk . (nicht 8000 Mk -, wie früher irrthümlich bemerkt worden
war ) veranschlagt sind , 200 Mk . beizutragen . Die Gemeinde
Bant habe für eine weit größere Strecke nur 230 Mk . ausge¬
setzt. Anfangs waren einige Herren der Ansicht , daß das Kolle¬
gium aus seinem in letzter Sitzung gefaßten Beschluß beharren
müsse , entschieden sich aber schließlich dafür , dem Magistrats¬
beschluß beizutreten unter der Voraussetzung , daß die Pflasterung
möglichst noch in diesem Jahre zur Ausführung gebracht werde.
— Bezüglich der Heranziehung auswärtiger , am hiesigen Platz
ihren Erwerb findenden Geschäftsleute zur Kommunalsteuer hat
der Magistrat das B .-V . -Kollegium um Angabe der Namen der
angeblich Unbesteuerterr gebeten. Das Kollegium hat das fragl .
Schreiben Herrrn Bv . Wittber zugehen lassen, von welchem die
Anregung zur Besteuerung ausgegangen war . Letzterer äußerte
nun seine Ansicht dahin , daß es Sache des Magistrats sei, die
Steuerzahler ausfindig zu machen. Es gäbe hier sehr viele Untev

sichtlich mit dem Verkauf von 23 Bauplätzen an der Heikes '
sch^

Kuhweide noch in diesem Monat der Anfang gemacht werde .
Wilhelmshaven , 4. Septvr. Die letzten schönen Tage

entschädigen uns zum Theil für die verregneten Sommermonate
Jeder freut sich der erfrischenden Herbsttage und nutzt sie zy
längeren Spaziergängen aus . Auch Luftfahrten mit Motor-
und Segelbooten werden auf dem Kanal und auf der
unternommen . Einen selten schönen Anblick gewährt nach Ein¬
tritt der Dunkelheit die Jade , sobald ein Fahrzeug den Wassn-
piegel durchschneidet . Dann leuchtet es Plötzlich hell auf j„

mattweißem eigenartigem Glanz , die phosphorescirenden
Zwergthierchen des . Meeres steigen an die Oberfläche und ver¬
ursachen das prächtige Meerleuchten . Am schönsten zeigt U
diese wunderbare Erscheinung denjenigen, welche die letzte Tour
(Abends 9 Uhr ) mit dem Dampfer „Eckwarden" von ButjadiiM

^

Wilhelmshaven , 4 . Sept . Die Uebergabe der „Reichs-
Halle " an den neuen Besitzer soll schon am 1 . Oktober erfolge,, .
Der Kaufpreis hat übrigens , wie wir ergänzend bemerke«
wollen, 60500 Mk . betragen .

Wilhelmshaven, 3 . Septbr . Die Theatersaison wird
wie bereits mitgetheilt , am 23 . d . M . eröffnet werden . Hxy
Scherbarth hat die Sommermonate , welche er in unserer Sich
zubrachte, nicht vorübergehen lassen, ohne für die kommende Saison
dem Geschmack unseres verwöhnten Publikums Rechnung tragend,
eine sorgfältige Auswahl bezüglich der hier aufzuführenden SM
zu treffen . So ist es ihm denn gelungen, von den bessere«
Novitäten folgende für die hiesige Bühne zu erwerben : D«
neue Herr — Der Herr Senator — Charlehs Tante —
ungläubige Thomas — Die Dragoner — Schlimme Saat
Unter der Kriegsflagge — Recht auf Glück — Dem Achmüll«
sein Recht — Das 4 . Gebot — Schulröschen — Das ver¬
logne Paradies — Der Held des Tages — Schuldig — Der
selige Tourpinel — Blaue Brief — König Krause — Mm
sagt — Fräulein Feldwebel . Wie wir hören , ist es Her«,
Scherbarth möglich geworden, das alte bewährte Personal auch
dies Mal wieder zu erhalten . Daneben sind aber eine Reih
von jüngeren leistungsfähigen Kräften engagirt werden, so dch
wir nach jeder Richtung hin einer aussichtsreichen Saison ent¬
gegen sehen dürfen . Für uns unterliegt es gar keinem Zweisel,
daß zu den alten Theaterfreunden , die im vorigen Jahr all¬
abendlich den Musentempel füllten , sich in diesem Jahre noch
viel neue finden werden .

Wilhelmshaven, 3 . Sept . Im Atelie . der Kunst - UÄ
Jndustrielehrerin Frau Ostenkötter (Gökerstr .), deren Schule
sich eines sehr lebhaften Besuches zu erfreuen hat , gelangt sock»
ein Gemälde zur Vollendung , auf welches wir die Aufmerk¬
samkeit unserer Kunstfreunde hinzulenken , nicht unterlass «
möchten. Dasselbe stellt auf einem großen, die ganze Wand-
länge füllenden Karton eine Copie des bekannten in der Berlin «
National - Gallerie befindlichen „Gastmahl des Plato " dar, isl
aber abweichend von jenem in Aquarell gehalten . Die AM
zeugt nicht nur von großem Fleiß und sauberer Technik, sondern
läßt auch die einzelnen Figuren in lebendiger Plastik vor uns«
Ange treten .

Wilhelmshaven, 4 . Sept . Die säumigen Steuerzahkr
möchten wir daran erinnern , daß die Entrichtung der Steuern
für das laufende Vierteljahr bestimmungsgemäß bis zum 15 . Arig,
hätte erfolgen müssen. Wer die Zahlung bis jetzt unterlass «
hat , wird sich nicht wundern dürfen , wenn er demnächst mir
einem Mahnzettel bedacht wird . Die Steuerkasse (königliche) >s!
geschlossen am 10 . 11 . 22 . 29 . und 30 . September . An d«
übrigen Werktagen ist die Kasse geöffnet von 8 Uhr Vormittags
bis 1 Uhr Mittags .

Wilhelmshaven, 4 . Sept . Bezüglich der beabsichtigt«
Neuvertheilung der Staatsbeihilfen für Volksschulzwecke ist
seitens der Regierungen den Landräthen ein umfangreich «
Runderlaß zugegangen, der die Motive für eine neue Regelung
der Beihilfe , sowie die Grundsätze , nach denen dabei verfahr «
werden soll , eingehend darlegt . Bei der Prüfung des Bedürf¬
nisses sei davon auszugehen , daß die Fürsorge für die Volks¬
schule eine derjenigen Aufgaben der Gemeinden und ihrer Mit¬
glieder sei , für welche sie in erster Reihe sorgen müßten . B«
der Feststellung des Bedürfnisses sei daher eine Belastung siil
Volksschulzwecke in Höhe von 75 Proc . der Einkommenste «
vorläufig als die Durchschnittsbelastung anzusehen, die der Regt !
nach von den Gemeinden ohne Staatsbeihilfe getragen werd«
müsse .

nehmer, die auf oldeuburgischem Gebiet wohnten und hier ihr
Gewerbe treiben , mithin von unseren hohen Kommunalabgaben
befreit sind . Andere Gemeinden seien sehr schnell bei der Hand
mit der Besteuerung auswärtiger Gewerbetreibender . Beispiels¬
weise müsse er — Wittber — in Cuxhaven Steuern bezahlen,
ferner seien die hiesigen Unternehmer Dirks und Franke , welche
die Haubitzenbatterie bei Rüstersiel bauen, von Jever aus eben¬
falls zur Steuer herangezogen worden . — Im Weiteren wird
der Wunsch nach einer besseren Beleuchtung in der Margarethen -
Casino-, Uferstraße und am Commisstonsgarten ausgesprochen
— Dann macht Herr Bv . Wittber noch die mit lautem Beifall
aufgenommene Mittheilung , daß der Fiskus sehr wahrscheinlich
einen Posten zur Pflasterung der Banketts vor fiiskälischen Ge-

j bäuden in den nächstjährigen Etat einstellen , sowie daß voraus -

A«S der Umgegend und der Provinz.
X Rüsterstel , 3 . Sept . In mehreren Gärten sieht

die schönsten Blüthen an den Obstbäumen , so daß oft
und Früchte an einem Zweig hängen .

X Sengwarden , 3 . Sept . Der Sengwarder Pferd«
märkt war mit Pferden nur mittelmäßig beschickt , indessen halt«
sich viele Käufer eingefundeu . Die Preise stellten sich für gud
Pferde zwischen 800 und 1000 Mark .

b Gödens , 2 . Sept . Der gräfliche Jäger Goldenstem
Hierselbst hatte gestern das seltene Glück, in der Nähe de-
Harenburger Tiefes eine Fischotter zu erlegen, welche eine Läng!
von 5i , Fuß hat .

b Ehel , 2 . Sept . Die Lieferung , der zur Pflaster« !
des hiesigen Ortsweges erforderlichen 597000 Steine ist da
Besitzer der Erbpachts -Ziegelei Wiesede, Herrn Kaufm . H . Petes
in Reepsholt übertragen worden .

Emden , 3 . Sept . Die etwa 65 Jahre alte Ehefrau ds
Gemeindedieners Freerks zu Campen ist in einem Graben um
weit Campen als Leiche aufgefunden . Dieselbe soll an
gestörtheit gelitten haben .

Norden , 2 . Sept . Die Mitglieder des Ostfriesische"
Lehrervereins werden am 5 . Oktober d . I . im Gasthofe ds
Herrn Ploeger Hierselbst ihre diesjährige Hauptversammlung um
halten , auf welcher Herr Lehrer Herrfeld aus Großefehn eine»
Vortrag halten wird über das Thema : Welche Erfahrung MV
die Schule mit dem vereinfachten Rechenstoff. Am 4 . Oktober
Nachmittags 3 Uhr werden die Mitglieder des PestalozzivereiB,
der Sterbekasse und der Ruhelehrerstiftung im genannten Gufl
Hofe ihre Versammlungen abhalten .

Borkum, 3 . Septbr . Eine besondere Freude wurde """
hiesigen Kirche zu Theil . Dieselbe empfing von einer Dame , am
Interesse für die Heimathgemeinde ihres seligen Mannes ,
reiche Gabe von 1000 Mk . zum Besten des Kirchenbaues .

Ovelgönne , 2 . Sept . Am gestrigen Tage, dem Eross
nungstage der Jagd , konnte man hier manchen Jägersmann M
Feld abstreifen sehen ; doch hört man nur Klagen über schlecht
Resultate der Hühnerjagd . Hasen dagegen sind in Strückhau!""
in Menge gesehen worden, doch hat der Meister Lampe ja iM
einen Monat Schonzeit . 5 hiesigen Jägern , welche vom frnm"

Morgen bis späten Nachmittag Ovelgönne , Strückhausen
Mentzhausen abstreiften , ist nur ein einziges Rebhuhn in Sich
gekommen . - - , - «

Bremen , 2 . Septbr . Der Cunard-Dampfer „Campania
hat , wie die Engl . Corr . meldet, die schnellste Reise zurückgeleg '

par
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welche jemals : vvn Amerika nach Europa gemacht worden ist.

^ - Schiff hat zu der Führt von Newyork nach Q -ueenstywn

5 Tage 10 Stunden und 47 Min . gebraucht . Die „Cam -

Mili »" h"t demnach jedes andere Schiff um 1 Stunde 20 Min .

eschlagen-
° Papenburg , 2 . Sept . Am letzten Freitag fand auf Ver -

anlassung der Staatsanwaltschaft zu Osnabrück die Secirung
.^ Leichen der in Walchnm in so tragischer Weise ums Leben

gekommenen Personen statt . Die beim Seciren Vorgefundenen

Wengen Arsenik hätten hingereicht, um eine große Anzahl von

Ursonen zu vergiften . Inwieweit die alte Bauersfrau für

höchst bedauerliche Borkommniß verantwortlich ist, wird die

eingelcitete Untersuchung ergeben / ob jedoch die Alte das Ende

^ selben noch erlebt , ist sehr zweifelhaft , da sie körperlich und

«istig vollkommen gebrochen ist . Allgemein erregt es berech -

o-tes Aufsehen, wie eine so große Menge Gift in einem Bauern¬

hause vorhanden sein konnte, zumal an einer Stelle , wo eine

Abwechselung sehr leicht möglich war . Wie bestimmt verlautet ,

hchtzen
die meisten Schafhalter Arsenik , das bei verschiedenen

Krankheiten zum Waschen der Thiere gebraucht wird . Da derar¬

tige Mengen Arsenik bei uns so leicht nicht erhältlich sind , sucht

«an sich dieselben jenseits der holländischen Grenze zu verschaffen.
(H . C .)

Vermischtes .

—* Frankfurt a . M ., 1 . Sept . Im hessischen Ma -

„Sverterrain ist im Dorfe Bürgeln eine Meile von Marburg

asiatische Cholera ausgebrochen . Bisher sind 8 Erkrankungen

„yd 2 Todesfälle vorgekommen. Durch Professor Frankel wurde

heute das Vorhandensein von Bazillen sestgestellt. Die Seuche

brach unter armen Eingesessenen aus . Das Militär blieb bis -

lang verschont. Die im Dorfe einquartierte Schwadron Mühl -

hausener Ulanen wurde dislocirt . Alle Vorsichtsmaßregeln gegen

Verbreitung sind getroffen.
—* Frankfurt a . M -, 3 . Sept . Vorgestern Abend

wurden 2 der hiesigen anarchistischen Gruppe angehörende Ar¬

beiter verhaftet .
—* Frankfurt a . M ., 3 . Sept . Aus dem cholerain-

sicirten Manövergelände Oberhessens , Marburg und Umgegend,
wurden auf höheren Befehl sämmtliche Truppentheile in die

Garnisonen zurückgerufen. Sämmtliche Regimenter werden vor

dem Einrücken in die Garnisonen einer strengen ärztlichen Be¬

obachtung und Desinfection unterworfen . Wo die Fortsetzung
des Manövers stattfindet , ist noch nicht bestimmt . Beim Mi¬

litär ist keine Erkrankung vorgekommen. In Bürgeln bei Mar¬

burg wurden 12 Erkrankungen und drei Todesfälle constatirt .

50 auswärts beschäftigte Arbeiter werden in Bürgeln zurück¬

gehalten . Professor Frankel leitet die Bekämpfung der Seuche .

— * Herbesthal , 3 . Sept . In voriger Nacht ging hier

ein furchtbares Gewitter nieder, welches bedeutenden Schaden

anrichtete . Die Telephonleitungen und einzelne Telegraphen¬
linien sind gestört . Zahlreiche Verkehrswege sind abgeschnitten.

—* Posen , 3 . Sept . In der Nacht vom Sonnabend

zum Sonntag stieß bei der Einfahrt in den hiesigen Central¬

bahnhof ein Güterzug mit einem Personenzug zusammen, so

daß drei Maschinen, zwei des Güterzugs und eine des Personen¬

zugs, sehr erheblich beschädigt wurden . Ein Heizer wurde

schwer verletzt und mußte in das Diaconissenhaus gebracht
werden . Die Passagiere des Berliner Courierzuges mußten an
der Unfallstelle umsteigen. Der Materialschaden ist sehr be¬

deutend.
—* Bern , 3 . Sept . Am letzten Sonnabend wurden zwei

Touristen , Dr . de Guinard aus Paris und Kensir aus Pern -

walz in Belgien , beim Abstieg von Pilatus in der Nähe des

„Esels " von einem Gewitter überrascht und vom Blitz erschlagen.
Der Tod trat auf der Stelle ein und die Wiederbelebungs¬
versuche blieben erfolglos . Die beiden Touristen waren auf der

Flucht vor dem Gewitter nach dem Hotel bis zur ersten Kehre
angelangt / dort schlug der Blitz in das Geländer und ein ab¬

springender Strahl traf voll den einen der Unglücklichen und

zerschmetterte seinen Körper , sein Begleiter erlitt infolge des

Luftdrucks den Erstickungstod.
—* London , 3 . Sept . Wie das „Reutersche Bureau "

aus Hongkong von heute meldet, ist der dortige Hafen für frei
von der Pest erklärt worden .

—* London , 3 . Sept . In der Morecambebah schlug
heute Vormittag ein Vergnügungssegelboot mit 27 Personen um /
nur sieben wurden gerettet .

— * Aus Kiew wird gemeldet : Ein über 20 Minuten an¬
dauerndes Erdbeben hat gestern hier stattgefunden . Einige
Häuser zeigen starke Risse. Menschenverlust ist nicht zu beklagen.

— * Washington , 1 . Sept . In den letzten Tagen
haben in verschiedenen Districten Ueberschwemmungen stattge¬
sunden . Eine Kolonie, die aus 75 Familien bestand, ist voll¬

ständig zerstört worden . Man fürchtet, daß zahlreiche Personen

umgekommen sind , da bisher hier und in Newhork noch keine

Nachrichten eingingen . Die Eisenbahnlinie der Southernbahn

steht auf 30 Meilen Unter Wasser . Der Verkehr ist vollständig

gehemmt.
—* (Abbitte .) „Entschuldigen Sie , daß ich Sie gestern

„Nilpferd " nannte . Ich lese hier eben, daß solch ein Thier
20 000 Mark Werth ist. Ich nehme mein Wort zurück !"

Eingesandt .
( Für Artikel unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion ietnr « eraMwortuna )

Wilhelmshaven , 4 . Sept . Gestern Abend nach 11 Uhr
rasten im schnellsten Tempo 2 Radfahrer ohne Laternen über

die Roonstraße . Die Herren Radler sind häufig die Ersten , die

nach Polizei und Staatsanwalt rufen , wenn ihnen aus ihren
Touren die Dorsjugend in den Weg kommt, oder wenn ihnen

sonst eine kleine Belästigung zu Theil wird . Es wäre zu

wünschen, daß sie die Rücksichten , welche sie für sich beanspruchen,

auch Anderen zu Theil werden lassen, und daß sie vor Allem

die zur Sicherheit des Publikums erlassenen Vorschriften befolgen.

Ich will gerne anerkennen, daß die große Mehrzahl der Rad¬

fahrer das auch thut - die Wenigen aber , die sich darüber hinweg¬

setzen, sollten dem Beispiel der übrigen folgen . Äl.

Cheviot und Bnxkin für einen ganze« Anzug zu AL. 5,75
Kammgarn n. Melton für einen ganzen Anzug zuNK. 9,75

je 3,30 in für dm >nzug berechn . , versenden direct an Jedermann
Vetünxvr kranükort ». 8 . , Fabrtk- Dspot.

Muster umgebend franco. NtchtpaffrndeS wird zmückgerwmme».

Dampffahre Wtthelmshaveü-Eckwarderhörne ,
Bom 1. Mai bis 15. September.

Wilhelmshaven ab . 7 . 15 10 .30 2 .00 3 .30
Eckwarderhörneab (nach WilhelmSH.) 8 .00 11.10 2.40 4 .10

7.40
8.W

Wilhelmshaven , 4 . Septbr. Kursbericht der Oldenbur ,
und Leihbank, Filiale Wilhelmshaven.

4 pCt . Deutsche Reichsanlekhe . .
3 ft, pCt . Deutsche Reichsanleihe
3 PCt. do . . .
4 PCI. Preußische Consols . . . .
Zi/zvCt . do . . . . .
3 PCt . do. . . . .
3 Vs pCt . Oldenb. Consols . . . .
4 PCt . Oldenb. Kommunal-Anleihen
4 PCt . do . do. Stcke. zu100M .
3Vy PCt . do . do . . . . . . .
3Vz PCt . Oldenb . Bodenkredii -Pfandbriefe (kündbar)
Z ' /z PCt . Bremer Staatsanleihe von 93 . . . .
3 PCt . Oldenburaische Prämienanleihe . . . .
4 pCt . Eutin -Lübecker Prior -Obligationen . . .
Zi/z pCt . Hamburger Staatsrente .
4 pCt . Pfandbr . der Rhein.Hypoth.-Bank Serie 62—65
-3Vz PCt . Pfandbriefe der Rhein. Hypoth.-Bcmk .
4 PCt . Pfandbr . d Preutz . Boden-Kredit-Aktien -Banl

vor 1905 nicht auslosbar .
Wechs . auf Amsterdam kurz für Guld . IM in Mk.
Wechs. auf London kurz für 1 Lstr. in Mk. . . .
Wechs. am Newyork kurz für 1 Doll , in Mk. . .

Diskont der Deutsche« Reich«bank 3 pCt
Wechselzins unserer Bank 4 °/o-

gekai
105,30
102,95

93.50
105,30
102,80
93,40

101 , -
101 .50
101.75
96,50

100.75
100 .40
124.40
101.-
101,45
102,10
98,20

103.90
167.90
20,33

4,165

eu Spar«
verkauft
105,85
103,50
94,05

105,85
103,35

93 .95
102,—

101 .75
100,95
125,20
102.—
102,-
102,65
98.75

104,40
IW,70
A>,43
4,205

Wetterbericht für die Nordseehäfeu
vom Montag , den 3 . Septbr . 1894 , 8 Uhr Morgens .

Baro- Wind . Tem¬
pera¬
tur

Osls.

Seegang.
Stationen . Meter

MM

Richtung
rechtweisend .

Stärke
1—13

Wetter .
2- «

-och.

Queenstottm 763,8 N Z -etter 13
Aberdeen 753.8 NW 4 halb bedeckt 11
Great Aaruwuth 76! / , «v ü wollig 13
St . W

'atthieit tzet Brest
Hurst-Ligtzt (Reedless

76t>,4 RO 3 Regen 14 3

Helder 758,8 R 3 Wollig 18 3

Borkum 76 >. i
7-.9.2

NRW 3 do . IS

Hamburg
Sylt (Keitum)
Tragen

WSW 1 bedeckt 1L
760,4 WSW 1 wollig 13
754/1 NW 3 do. 14

Skudcsnaer 7i.7,6 R 3 do . 13 4

Ueberstcht der Witterung :

Maximum über 767 westlich von Irland . Minimum unter 750 in Nord -

Rußland . Flache Depressionin Frankreich . Winde schwach, Kanal im nordöstlich ,

Nordsee meist nördlich , südliche Ostsee meist westlich. Wetter kühl, trübe
Fortdauer wahrscheinlich .

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .

Beob¬
achtungs -

Datum.

ZW
MI

Zeit .

Z
§

»TelS .

der letzten
A Stunden
oC-!s .soC-lS.

Wtnd-
p -- still,

13 - Orkans

Rich¬
tung.

Bewölkung
p — -eiirr ,

10 — ganz bedeckst.

Ferm.

Setzt , S .
Sept . S.
Setzt. 4 .

L,SOdMt.
8« Ir Ab .
SMirMr.

7S8.->
7K7.S
7LS.S

11.3
!0 8
11.0 6.8 tb .0

R
WRW
WRW oa, 01 1.1

Hochwasser in Wilhelmshaven .
Mittwoch , den 5 . Septbr . : Vorm . 4,50 , — Nachm. 5,10 .

Auktion.
Die im Garnisonverwaltungshaus -

halte nicht mehr verwendbaren Gerüche
von Eisen, Blech rc ., sowie alte Bau -
Materialien und zwar Kochmaschinen,
Oefen, Holz rc . sollen meistbietend gegen
gleich baare Zahlung verkauft werden
und ist hierzu Termin aus Freitag ,
den 14 . d. Mts -, Vormittags 10 Uhr ,
auf dem Hinterhofe der Stadtkaserne
beginnend und im Anschluß daran auf
dem Bauhofe beim Verwaltungsgebäude
anberaumt , wozu Kauflustige eingeladen
werden .

Wilhelmshaven , den 4 . Sept . 1894 .
Kais-rttch-

Marine -Garnison -Verwaltung .
Die Erbauung eines Waschhauses

auf dem Hofe der Stadtkaserne soll
verdungen werden und sind Angebote
dazu bis Dienstag , den 11 . d . Mts .,
Vormittags 11 ' /z Uhr , einzureichen.
Bedingungen und Zeichnung können in
der Registratur Hierselbst eingesehen
werden.

Wilhelmshaven , den 4 . Sept . 1894 .
Marine -Garuisou -Berwaltung .

Im Wege der Zwangsvollstreckung
wird Unterzeichneter am
S. d. Mts ., A /g Uhr Nachm.,
!m Pfandlokale hier :

1 Pianino , 2 nußb . Verticow , 1 do .
Spiegel u . do . Schrank , 2 Sopha ,
1 do . Tisch, 1 Kleiderschrank, 1

Teppich, 1 mah . Spiegel nebst
Schrank , 9 Tische mit eich . Platte

öffentlich meistbietend gegen Baar -

zahlung verkaufen . (Ein Verkauf findet
wirklich statt .)

Wilhelmshaven , den 4 . Sept . 1894 .
Kreis , Gerichtsvollzieher .

Am Mittwoch, d. 5. Sept . d I . ,
sollen öffentlich gegen Baarzahlung
verkauft werden :

Vormittag 11 Uhr in Sade-
waffer's Wirthsh. zu Heppens :

1 Bertikow «ad 1 Sopha ;
Nachm. 3 Uhr in Wwe . Zwing-
uiann's Wtrthshaus zu Bant :

1 Kleidcrschrauk, 1 GlaS -
schrauk 1 Kommode, 1 Re¬
gulator , S Sophatische uud
2 Bilder .

Gerichtsvollzieher irr Jever .

Bekanntmachung.
Die Einkommensteuerrolle der Ge¬

meinde Bant pro 1894/95 wird
14 Tage lang , vom 3 . bis zum
17 . September d . I ., im Gemeinde-

Büreauzur Einsicht der Steuerpflichtigen
öffentlich ausliegen .

Etwaige Reklamationen sind bis zum
8 . Oktober er . bei dem Vorsitzenden
des Schätzungsausschuffes der Gemeinde
Bant , Herrn Amtshauptmann Zedelius
zu Jever , einzubringen .

Bant , den 3 . September 1894 .

Der Gemeindevorsteher .
I - V . :

Lata««, Beigeordneter.

Verkauf .
Das zur Konkursmasse des Kauf¬

manns und Wirths G . As. Jautzen
zu Reuende gehörige, z . Zt . von dem

Kaufmann und Wirth H . Heeren
heuerlich benutzte

KMMIiM ,
mit einem 1662 sZ-m großen Garte » ,
gelangt am

Lomierstay , den 11. Okt. d. J ,
Vormittags 11 Uhr ,

im Lokale Großherzoglichen Amtsge¬
richts Jever zur zwangsweisen Ver¬

steigerung.
In dem Hause ist seit undenklichen

Jahren ein flottes Kolonialwaaren - rc .

Geschäft, sowie eine sehr frequentirte
Schenkwirthschaft betrieben .

Ein tüchtiger strebsamer Mann würde

hier eine sichere Brodftelle finden.

Indem ich noch bemerke, daß in

diesem Termine höchstwahrscheinlich
sofort der Zuschlag erfolgt, erkläre ich

mich zur Ertheilung jeder gewünschten
Auskunft gerne bereit .

Neuende, 28 . August 1894 .

Der Konkursverwalter.
H . Gerdes , Auktionator .

Zu vermiethen
^

auf sofort oder zum 1 . Oktober eine

kleine Oberwohmmg .
Neubremen , Bremerstr . 6 .

Zuvermiethen
"

per 1 . Novbr . eine 3räum . Etagea -

wohuung mit Wasserleitung usw.

an ruhige Bewohner . Preis 250 Mk .
E . H. Bredehorn ,

Neuestraße 7 .

VerkaufeMtM-chtW.
Herr Kaufmann Loais Araitt

will wegen Aufgabe seines Geschäfts
sein an der Wangerstraße hieselbst
belegenes

viMllMdM
zum Antritt am 1 . November d . I .
oder zu einem beliebigen anderen
Termine verkaufen oder auf mehrere
Jahre verpachten.

Das Haus , in welchem seit Jahren
eine Manufakturwaarenhandlung be¬
trieben , ist fast neu, hat eine vorzüg¬
liche Geschäftslage und enthält einen

geräumigen Laden mit großen Schau¬
fenstern, Waarenkammer und ent¬

sprechende Wohnräumlichkeiten.

N. v. Massen. Aukt ,
Jever .

Ein am Marktplatze an günstigster
Lage in Wittmuud belegenes, zur
Gastwirthschaft eingerichtetes und als

solches benutztes geräumiges

ohnhaus
mit Stallung «ud Garten
steht zum sofortigen oder späteren
Antritt preiswerth zu verkaufen .

Nähere Auskunft ertheilt

s LA
Wittw «»d.

Für ca. 30 Stück Horn¬
vieh habe allerbeste

S ar>derbusch.

Zu vermiethen
eine herrschaftliche Hochparterre -

Woh ««»«. bestehend aus 7 Zimmern,
Küche , Speisekammer und allem Zu¬
behör an der Göker- und Viktoriastr . -
Ecke, vis L vis dem Spielplatz . Evtl ,
kann auch Stallung für 2 Pferde bei¬
gegeben werden.

_ L , Vornaava
Zu vermiethen

auf sofort oder spater zwei Treib¬
häuser. Näheres bei Herrn

W . Schlüter , Roonstr . 93 .

Zu vermiethen
zum 1 . November eine 3räum . Ober -

wohuung . mit Wasserleitung für
180 Mark .

C . Lampe, Bismarckstr. 36L.

Zu vermiethen
zum 1 . Nov . die unteren Räume
in meinem Hause an der Marktstraße .

H. Stolle , Mühlenstr. Nr. 2.^
Zu vermiethen

ein Laden mit Stube , Küche, Kammer
und Keller . Näh . in der Exp . d . Bl .

Zu vermiethen
zum 1 . November eine Etagen -

wvhünng (4 Räume ) im Stadttheil
Elsaß , Mühlenstraße 96 . Zu erfahren

Grenzstraße 81, unten l .

Zu vermiethen
aus sofort eine kleine Obertvohuung .

Heppens, Altemarktstr . 65 .

Zu vermiethen
eine herrschaftliche Wohnung mit

abgeschlossenem Corridor , bestehend aus
5 Zimmern , Küche nebst Zubehör , zum
1 . Oktober bezw . 1 . November er.

Victoriastraße 2».

Zu vermiethen
zum 15 . d . M . ein fei « wöblirtes
Zimmer an einen einzelnen Herrn.

Heppens, Friederikenstr . 8, p . l.

Zu vermiethen
versetzungshalber auf sofort oder später
die I . Etageuwahuuug im Hause
Peterstraße 2 . Näheres bei

Peterstraße 3 .

Zu vermiethen
auf sofort oder später mehrere Par¬
terre - und Etagenwohuuogeu
an der Müller - und Margarethenstr .-

Ecke. Näheres
Müllerstraße 6 .

Zu vermiethen
1 Oberwoh « « r»g . bestehend aus
4 Räumen mit Wasserleitung und Zu¬

behör . Bismarckstr . 6 . Näheres bei

Herrn Her « . Meyer , Bismarck¬

straße 6 .

Zu vermiethen
Margarethen - und Friederikenstraßen -
Ecke mehrere 5räumige Wohmmge «
mit Wasserleitung und allem Zubehör
zum 1 . November .

H. T . Kuper,
Margarethenftraße 10.

Zu vermiethen
auf gleich oder zum 1 . Oktober zwei
geräumige Wohmmge « mit Balkon
und allem Zubehör .

H. BrmrS,
Ecke der Markt - u . Kielerstr .

Zu vermiethen
zum 1 . Oktober eine freundl . Ober -

Wohnung mit Keller und Boden¬
raum .

H. Lückeuer, Bant.

Zu vermiethen
wegen Versetzung eine Uuter -Woh »
«uug von 4 Räumen oder eine
Oberwohurmg von 3 Räumen mit
allem Zubehör zum 1 . Oktober oder

später . Verl . Gökerstr . 21 , u . l .

Zu vermiethen
zwei möbl . Stube « .

Verl . Gökerstr . 5 .

Zu verkaufen
ein kleiner Ofe « nebst Rohr .

, LivKlvr , Marktstr . 12.

Zu miethen gesucht
zum 1 . Oktober eine « umöblirie
Stube nebst Schlafstube im Stadtheil
Neuheppens . Offerten an

Z . IDenimvn ,
Königstraße 11.

MMt« ImM .
" ' ^

Kaiferstr . Ivb , H . Gt ., jetzt von

Herrn Korb .-Kapitän Wittmer be¬

wohnt, wird am 1 . November event.

früher miethfrei . Näheres bei

. 1 Zss.
Königstraße 50 .

Zu verkaufen.
drei fast
billigst.

neue Zimmerthüre»

L LSekeuer, Bant.



Zu vermiethen.
eine Herrschaft !. I . Etagenwohnuu
bestehend aus 5 Zimmern, Kück
Speise -, Burschen- u . Mädchenkammer
und allem Zubehör.

Zu verkaufen
Caliber 12 nun .

Zu erfragen in der Exped . d .

kiiie Mterhaltc«e Hettsteilk
mit Matratze, sowie ein Kinder
Fahrstuhl billig zu verkaufen.

Peterstraße 2, III . Etage

ein Regal , ein Tresen für jedes
Geschäft paffend, ein gußeiserner
Blumenständer , eine Kinder-
dettstelle .

Einigungsstraße 34 .

Suokv
.zum 1 ..,Okt . ein anständ ., tücht ., gew .
Mädchen für Küche u . Haus . Nur
solche mit gut . Zeugn . wollen sich melden.

Frau Bauinspector Kuaelitu88 ,
Vietoriastraße 83 .

Gesucht
auf sofort ein Stnndenmädche «.

Casinostraße 2, 2 . Etage,
im Rebenhause.

Gesucht
ein Mitbewohner für ein möblirtes
Wohn - und Schlafzimmer , Seiteneing

Marktstraße 40, I .

Gesucht
zum 1 . Oktober ein fleißiges, ordentl .
Mädchen für Küche und Hausarbeit,
selbiges muß etwas Plätten u . Waschen
verstehen.

Fra « H. Scherst,
Roonftraße 90.

Eine Frau
oder kräftiges Mädchen für Vormittags
gesucht.

Bismarckstr . 35d, I . , links .

Gesucht
auf sofort ein Dienstmädchen .

k 'r » « 8 « I»rapp «,
Roonftraße Nr . 77, 2 Tr .

Ci» M«kr Kaufmnu ,
welcher mehrere Jahre in einem Ge¬
schäft als Buchhalter thätig war , sucht
zum 1 . Oktbr. anderweitig Stellung .
Off . u . V . IVO an d . Exp . d . Bl . erb.

Stelle -Gesuch .
Ein ' junges Mädchen, welches schon

früher - in einem Geschäft thätig war,
sticht auf sofort oder später geeignete
Stellung als

Gefl . Offerten unt. Svv an
die Exped. d . Bl . erbeten .

killllwsttjeililtsWilchtli
(Waise), 22 Jahre alt, von angeneh.
Aeußern mit 28,000 Mk . Vermögen ,
sucht einen gut situirten Herrn zwecks
Heiratht Gefl . Off. mit Photographie
unt . Rr . SS bis zum 8 . d . M . in
der Exped. d . Bl . erbeten .

Znyge Mädche« ,
welche gründl. das Zeichnen u . Zu¬
schneider!, sowie das prakt . Schneidern
erl. wollen, können sich sof . melden bei
WS. Gevdowsly . Peterstr . 2 , III .

MWarzifM
^nd iNDrotzer Answahl wieder

am

Adolph Schumacher,
Roonftraße 78.

Unbekannte ! !' Brief Sonnabend erhalten. Dage¬
wesen 7 —7 Uz Uhr, nicht erkannt , um-
gehend Nachricht.-

.AllilttwM »
in größter Auswahl billigst bei

MM . IMü.
Msstös kiso. KiKÜsiVspsozözehsli

Kautabak
,

reine, feinste
- 0tz8p1IM8ttz ,

empfehlen

Kollitseb ,

sind am billigsten zu haben bei

/ Vf. / Fr««-«.

Z VLIO 84 S ißblLLNk
— lewstes Iskeldier — ?

.8 helles 36 Flaschen 3 Mk ., dunkles 32 Flaschen 3 Mk ., in Gebinden VE ä Liter 20 Pf . frei ins Haus empfiehlt A
L M. Roonstr. 8ll. L

IO
Bismarckstratze

VIS ck VI » chivn , H » up1 - p » nlA- LHng » ng .

Große Auswahl in

UI«l»vr »n « rvlelitivli « in 8vlinraeli8 »el, «n I
vtv . «to .

W"

.
Neuestraße 13 ,

empfiehlt seine Landauer , Breaks und

Möbelwagen
bei billigster Preisstellung.

i(iMpi 'ilire«i8l «'S88ir 1.

Uk » MKKz

Xi'0lips
'inreii8t !'S88e I.llilkslmstisvvn.

<As § rüirÄs <: 1868 .

^.nksrtissULK von vruoLsaoliM allsr ^rt
Wütisn,
Wärsssükwtsll,
Wrbsilsbüodsr ,LsstsllMttöl,Lilanosn,
Lriaküüpltz ,
Lrosoftüiko ,
Oiraular«,
Oowtobüoftsr,
DaüiarationM ,
Diftiviws,
LIulsärmKsliriölk,
LinlaäunMÜarton ,NnIasZEtsn ,
LmftÄNAsdssekviQiAUQAtzll,
I 'adrplLiia,

als :
Haktunsn ,Iüs.odtdrisls,
OsbiauolisWrrsisunKön ,
Eöisgsullsits -Esäiolltö,LootnisIts-EscklLllts,Ilovtlrisits -LlLäcIsraäatsoftö,
LataloAS,
Lostsn -WusvllläAs ,
InsIarunMMttsfl
Ualininlaka ,
Nsmoraucitzn,Llsni18,
Nlöttckoatrakts ,Hots« ,
Hvil226fts1,
klaLato ,
kosLarcksv,

i- isfgi-ung in kiii-rssloi - 5i°,8l ru äusssi -st dilligsn prelssn

von Üvbroib - imS kostpnpisren stv .

(juittuNASll,
UsaduunAtzn,
Zpsissüaittzn,
Ltatutso ,
Labsllan,
Üan^oi-Illumbön,
Lftsatör- unä EowvsrtdlUst« ,VsiloiniQAsdrisös,V6r1odunK8ÜartsQ,Oisltenkaitsn ,
VoUrnaodtsll ,IV6oIl8Sl -8ot!6WLS,
IVsinLaetoa ,^ situnM -LoilaMN

öto. sto.

Sehr schöne blane

8peisckartoffel»,
L Ctr . S M . SS Pf ,

empfiehlt

Vegennrnn .

Jettfebern
und

Dvitnen
von SV Pfg . pro Pfund empfiehlt

das Aussteuergeschäft

o »
Roonstratze, am Rathhaus .

Ich mache meiner werthen Kund-
schast hiermit bekannt, daß ich von
heute ab mein An- u. Verkaufs -Geschäftvon Kronprkuzeustratze Rr . 1»
nach der

Mörsenstr. Ar. 29
verlegt habe . Ich bitte, mir das bis¬
herige Wohlwollen auch hier übertragen
zu wollen.

Achtungsvoll

«°M„ Rhkullliitismks
rheumatische Gesichtsschmerzen u . s . w .

empfehle ich meine Original -

kWmMtzlü - kette».
Ein Vvllständ. Bett kostet 23 M . 50 Pf .

„Vdlle Voueurrevr".
Hannover , Rikolaistraste 18 .4. .

Täglich frische

Kieler KScklingk
ein Mädchen für den Vormittag. s .

Kaiserstraße 4, oben. - wtlh . OltMNNNS .

Uvltivi ' ipssvksnil _in ihrer vorzüglichen Wirkung gegenalle Arten N natain ' vliiizxksit «»u . Kl » at » a88 « lLtLx « , wie Flechten,Finnen, Mitesser, Leberflecke re . ist an¬
erkannt :
köMSM lÄi'bMMttlimfelMe

von gspgmr»» L L» . in vmvli -IliMoiil
(m . d . Schutzmarke : Zwei Bergmänner)
L Stück 50 Pf . bei :

M . Morifse , Roonftraße,
_ R . Lehman«, Bismarckstr .

Für den Winterbedarf empfehle
prompt vom Lager dreifach gesiebte

en

zu niedrigsten Preisen.

ff weißmehlige

empfiehlt billigst
Wilh . OLtmernns .

Donnerstag, den 6 . August -

Versau, inlM
» er Vm« uj

MMM'mMSlAW
am « . Sept ., Abends 8 u

im Schützenhofe.
Tagesordnung :

1 . Hebung der Beiträge.
2 . Aufnahme neuer Mitglieder .
3 . Bericht des Präsidenten, betr.

diesjährige Schützenfest.
4. Festsetzung des diesjährigen S>i

Schießens .
5 . Verschiedenes.

Her VorstM
Vlilitär-Verri«!
Donnerstag , de« S. d. L

Abends 8 ' /z Uhr :
6vnvrsIvvi '8smmlWiI

im Vereinslokal. - ) s
» er VorÄSüL

MWW ScklMll !«I>tl «
Die Zahlung der Beiträge zm !,I

Hebung (12 . August bis 9 . Sept.)
bis zum 9 . September zu erfolgen. >

8er LevdvWMlSdm
L . Thaden .

lesen!
Gkekrelensa»»!«»,

am Donnerstag, S. Septembers
präeife 8Vz Uhr,in Burg Hohenzollern .

Kagesordnnng :
1 . Bericht über das Sommervergnüp>I
2 . Berathung der Schießordnung .
3 . Berathung des Etats .
4 . Schlußschießen .
5 . Beschaffung von Scheibenbüchsen ,
6 . Verschiedenes.

Probe-Scheibenbüchsen sind zur
sicht ausgestellt .

Der Vsr8tM
L EA.

Mittwoch , den 5 . er ., Abds. 8 ^/, Hr !
Hebung d. Beiträge . (8 2 d . Etat)

2 . 8. 4 .
Mittw . 5 . 9 ., Abds . 8 : I L

ru MliielmliMn
e. G . m. b. H.

Am 3 ., 4 . und 5 . d . M ., AbeBs
von 6 >/, bis 8 Uhr, im Werftspeise-
hause (Beamtenzimmer ) : Ausgabe d« I
Satzungen und Entgegennahme v« s
Beitrittserklärungen, sowie der monft I
lichen Einzahlungen.

ver VorÄLva.
Jmelmann . Rosengarth

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlich« !

Theilnahme beim Hinscheiden meines
lieben unvergeßlichen Mannes und
unseres theueren Vaters sagen M
hierdurch unfern tiefgefühltesten Dank.

Maria Wesenick Wwe
nebst Kindern .

Danksagung
Sagen allen Denen, die unser«

theueren Verblichenen das Geleit zm
letztenRuhestättegaben, unfern innigsten
Dank.

Kopperhörn , den 4 . September 18Z4
LÄlklk « ItlLv »

und Familie.

Redaktion, Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr. 16.)

Danksagung.
Wir sagen hiermit allen Denen , die

unserm lieben Sohn Theodor das
Geleit zu seiner letzten Ruhestätte
gaben, sowie seinen Sarg mit Kränzen
schmückten und insbesondere dem Herr»
Pastor Harms für seifte trostreichen
Worte am Grabe unfern herzlichen
Dank.

L . AM M » stti ..
Hierzu eine Beilage .



Wage i « Mr .
207 dks MHkimIsmirrr Tageblatirs .

Mittwoch , den S September 1894 .

Der Doppelgänger .
Roman von Carl Görlitz .

Nachdruck verboten .

(Fortsetznog .)
Das junge Mädchen stellte die Lampe auf den Tisch und

schmiegte sich ängstlich an seinen Vater an, als wenn es bei ihm
Schutz suchte .

„Wen, " fragte Allenstein, sobald er sich von seinem ersten
Schreck erholt hatte , „halten Sie in meinem Hause eines solchen
Verbrechens fähig ?"

„Darüber, " antwortete der Kriminalkommissarius , „darf
ich kein Urtheil aussprechen, ich habe nur den Befehl , Ihr Haus
in gewissen Räumen zu durchsuchen . Sowohl vor der Hausthür
als vor der Pforte , welche auf den Fabrikhof führt , steht einer
meiner Polizisten , damit Niemand das Grundstück verlassen
kann."

Der Fabrikherr , ohne Ahnung von dem Zusammenhang ,
welcher diese polizeilichen Maßregeln veranlaßt hatte , glaubte ,
daß der Polizeibeamte nun im Hause sein Amt beginnen würde .
Neues Erstaunen von Gotthilf Allenstein und seiner Tochter,
als Pätsch erklärte , daß er nach dem Fabrikgebäude hinüber zu
gehen wünsche .

Der Kriminalkommissarius zog eine kleine Blendlaterne aus
der Tasche, zündete die Flamme in derselben an und trat von
der Küche aus auf den Hof . Die Polizisten , Allenstein und
seine Tochter folgten ihm lautlos nach. Bald stand die kleine
Schaar vor dem Eingang zum Fabrikgebäude , dessen Thür nicht
verschlossen war .

Das fiel Menstein nicht weiter auf / er war überzeugt , daß
der Wächter die Runde im Gebäude machte.

„Wir wollen, " flüsterte der arglose Fabrikherr dem Polizei -
kommissarius zu, „zu meinem Geschäftsführer Herrn Urban hin¬
aufgehen und ihn wecken."

„Pst ! — kein Wort , hindern Sie mich nicht."
Der Beamte hielt seine Blendlaterne hoch, indem er den

Fabrikflur betrat . Er suchte den Gasarm an der Wand . Der¬
selbe war bald gefunden und angezündet .

Die Anderen folgten auf den Flur .
Was war das ? Lautes Lachen schlug an ihr Ohr und ließ

sie einen Augenblick stutzen . Es schien in der Fabrik zu nacht¬
schlafender Zeit sehr lustig herzugehen.

Der Polizeikommissar , der in den Räumen der Fabrik nicht
orientirt war , sah Herrn Allenstein fragend an, da er geglaubt
hatte , in leere Räume zu treten . Er wußte , daß Urban nicht
anwesend sein konnte, denn das von Herrn von Sorau auf der
Veranda des „Goldenen Engel " gegebene Zeichen hatte ihm ge¬
golten . Er war dadurch benachrichtigt worden, daß der Ver¬
dächtige im Hotel des Herrn Elias Allenstein angekommen war
und dort von dem Polizeidirektor festgehalten wurde . Daraus
hatte er durch Erwiderung des Zeichens mit dem Weißen Tuch
seinen Chef benachrichtigt, daß er nun zu der angeordneten Haus¬
suchung schreiten würde .

Leer waren die Fabrikräume also nicht.
„Das kommt aus der Geräthkammer, " sagte Allenstein in

Bezug auf das lustige Lachen , und ehe der Polizeibeamte es
hindern konnte, war er einige Schritte vorangegangen und stieß
die Thür zu einer Kammer auf , in welcher Besen und verschiedene
andere Utensilien aufbewahrt wurden . 'Ein unerwarteter Anblick
bot sich Allenstein und seinen Begleitern dar .

Die nur zu halber Größe aufgeschraubte Gasflamme ver¬
breitete ein mattes Dämmerlicht über den kleinen Raum , aber
der Fabrikherr erkannte doch sogleich seinen Privatwächter und
seine beiden Dienstmädchen, die hier zu nächtlicher Zeit ein Fest
ganz eigener Art feierten . Außer diesen Dreien befand sich noch
ein unbekannter Mann in der lustigen Gesellschaft, wahrscheinlich
ein von dem Privatwächter eingeladener Gast , denn der Wächter
schien als Entrepreneur des Gelages hier die Honneurs zu
machen .

Auf einem Tische standen mehrere Weinflaschen, von denen
es nicht zweifelhaft war , daß sie aus Herrn Allensteins Keller
annektirt worden waren .

„Ohne Sorge !" lachte der Wächter, indem Allenstein die
Thür öffnete. „Sie brauchen keine Angst zu haben, Mamsell
Lotte ! Hier im Hause merkt keiner etwas !"

„Der Alte, " rief die Köchin gleichzeitig," schläft wie ein
Murmelthier . Ha , ha, ha !"

„Verfluchte Bande !" schrie Allenstein, in die Kammer tretend ,
in welcher plötzlich entsetzensvolle Todtenstille herrschte, als ob
ein Blitz eingeschlagen hätte . Dann nahm er eine der Flaschen
vom Tisch , Prüfte deren Etiquette und erkannte daran , daß er
sich nicht getäuscht hatte , und der Wein aus seinem Keller ge¬
stohlen war . „Nun weiß ich doch," setzte er hinzu, „wo der
Champagner aus meinem Keller geblieben ist !"

Ein furchtbares Geschrei erhob sich , als die vom Schreck der

Entdeckung fast Gelähmten erkannten , daß sie nicht einen Geist,
sondern ihren Herrn leibhaftig vor sich hatten .

„Gnade ! Gnade !" Mit diesem Rufe stürzte der Wächter zu
Allensteins Füßen . „Machen Sie uns nicht unglücklich !"

„ Es war mein erstes Mal, " lamentirte Lotte, „ich wollte

zuerst nicht mitgehen, aber sie haben mir soviel zugeredet, daß ich
zuletzt nicht widerstehen konnte. "

„Wir scheinen, " sagte der Polizeikommiffar vortretend , „hier
noch mehr zu entdecken , als wir gesucht haben ."

Der Schreck des sauberen vierblättrigen Kleeblattes wurde

noch größer , als es den Beamten erkannte .
Der Wächter, der zweite Mann , der sich später als junger

Fabrikarbeiter entpuppte , und Lotte waren vollständig zer¬
knirscht .

Die Köchin faßte sich zuerst.
„WaS haben wir denn groß Straffälliges begangen ?" trat

sie Allenstein entgegen. „Meiner Ansicht nach gar nichts, denn

Frau Wöhlert , die ja doch so gut wie Frau vom Hause ist und

mich gemiethet hat , hat mir ausdrücklich gesagt, daß ich , wenn

ich meine Arbeit thäte , von den Vorräthen in Küche und Keller

essen und trinken könnte, was und so viel ich wollte ! Na , heute
habe ich mal Durst gehabt, und daß ich denselben hier in der

Fabrik gelöscht , ist doch kein Unrecht, denn ich habe Haus und

Hof nicht verlassen, wie Frau Wöhlert , die, Gott Weiß wo , sich
verlustirt !"

Die schlaue Person wußte sehr genau, daß sie in diesem
Falle ihr Schuldkonto um so viel verringerte , als sie das einer
Andern vergrößern konnte.

„Dorothea ? " rief Allenstein, dem zu Muthe war , als öffnete
sich ein Abgrund vor ihm . „Das ist nicht möglich !"

„Wie oft," spottete die Köchin, der die Flügel immer mehr
wuchsen , weiter, „ist die gute Dame nicht zur Nachtzeit aus¬
spaziert ! Ich wollt 's ihr auch verdenken, wenn sie es nicht thäte ,
sie kanns ja haben !"

„Dorothea !"
Allenstein brachte nichts weiter als ihren Namen heraus .

Die Entdeckung war zu plötzlich gekommen .
„Was diese hier betrifft, " sagte der Kriminalkommissarius ,

indem er auf die überrumpelten vier Mitglieder der nächtlichen
Tafelrunde zeigte , „so werden sie ihrer Strafe nicht entgehen,
wenn Sie , Herr Allenstein, Ihren Strafantrag am geeigneten
Ort stellen werden,- doch bitte ich Sie , mich jetzt weiter zu be¬
gleiten, denn ich bin beordert , eine andere Fährte zu verfolgen !
Führen Sie mich nun gefälligst zu der Wohnung Ihres Pro¬
kuristen !"

Sowie sie, gefolgt von dem Fräulein und den Polizeidienern ,
den Blicken der vier Schuldbewußten entschwunden waren , stoben
diese nach allen Himmelsrichtungen auseinander .

„Die Thür, " sagte Allenstein, als sie das obere Stockwerk
erreicht hatten , zum Kriminalkommissarius , „führt in die Privat -
Wohnung meines Prokuristen . Soll ich anklopsen? "

„Das Klopfen würde Ihnen nichts helfen," antwortete der
Kommissarius sehr bestimmt, „ Ihr Geschäftsführer ist nicht zu
Hause !"

„Auch nicht daheim ?" fragte der Fabrikbesitzer, und zog
seine Tochter, die an seinem Arm hing, fester an sich .

Marie hatte , sendem sie ihren Fuß in die Fabrik gesetzt,
noch kein Wort gesprochen . Das junge Mädchen war von all
dem Unglaublichen, was sie hörte und sah , wie betäubt .

Der Kriminalkommissarius legte die Hand auf das Schloß
der Thür . Es war zugesperrt . „Haben Sie einen zweiten
Schlüssel zu dieser Thür ?"

Allenstein, an den diese Frage gerichtet war , verneinte .
Pätsch wandte sich nach den Polizeidienern um und gab ein

Zeichen. Einer derselben zog einen Ring mit Nachschlüsseln her¬
vor . In wenigen Minuten war die Thür geöffnet.

(Fortsetzung folgt.)

Seeschlacht bei Helgoland .
Aus der vor einigen Tagen kurz erwähnten Brochüre , die

„Seeschlacht bei Helgoland " mögen die auf Wilhelmshaven
bezüglichen Absätze noch besonders herorgehoben werden, weil sie
manches enthalten , was der Beachtung nicht unwerth erscheint.
'Es heißt da :

„War die Thätigkeit der deutschen Marine in Kiel schon
eine äußerst emsige und lebhafte , so war sie es in Wilhelms¬
haven erst recht, und Ingenieure wie Arbeiter der Kaiserlichen
Werst hatten unglaubliche Anstrengungen zu machen, um die

zahlreichen, der Ausrüstung harrenden Fahrzeuge zu rechter Zeit
in Stand zu setzen / auch die Minen - und Sperrdampfer hatten
erheblich größere Arbeit zu bewältigen , denn die Fluth - und
Ebbeverhältnisse der Nordsee bedingen durchaus anderes Minen -
material als das im Durchschnitt stabile Meeresniveau der Ost¬
see , und erschweren hierdurch die Legung der submarinen , Geschosse
ganz außerordentlich / desgleichen hatte die Matrosen -Artillerie
bei Besetzung der ausgedehnten Küstenbefestigungen mit wesentlich
höheren Schwierigkeiten zu kämpfen, als die Fortsbesatzung bei

Friedrichsort , denn die ganze Anlage ist eine bedeutend weit¬

läufigere und stärkere und erfordert zu ihrer Armirung somit
einen größeren Aufwand an Zeit . Vor allem aber befand sich
im Jadebusen viel mehr schwimmendes Material , als in Kiel,
wie denn überhaupt die deutsche Marine jederzeit
den Schwerpunkt ihrer Flotte nach der Nordsee
verlegt hat .

Dies ist auch absolut richtig, da keine noch so mächtige
französische Flotte es wagen darf , Operationen in der Ostsee
vorzunehmen , bevor sie nicht zuerst das Wilhelmshavener Ge¬

schwader vernichtet, oder zumindest durch eine überlegene Ab¬

theilung den Jadebusen in zuverlässiger Weise blockirt hat / denn

jedes maritime Unternehmen nach Osten hin, sei es eine ange¬
strebte Vereinigung mit der russischen Flotte , sei es ein Versuch ,
Kopenhagen zu nehmen und dadurch Dänemark zur Aufgabe seiner
Neutralität und zum Anschluß an die franko -russische Allianz
zu zwingen, oder sei es endlich eine Landung größerer Truppen¬
massen an der pommerschen Küste , wird zu einem wenig Erfolg
versprechenden, ja wagehalsigen Beginnen , wenn sich im Rücken
eine intakte , in ihrer freien Bewegung ungehinderte , Flotte
Deutschlands oder auch nur ein stärkeres deutsches Geschwader
befindet. Bei jedem Kriege wird deshalb das Schwergewicht deS

Kampfes zur See in der Nordsee liegen, hier wird die Ent¬

scheidungsschlacht geschlagen werden, und niemals in den Ge¬

wässern der Ostsee.
Dieses Umstandes ist sich die deutsche Marine auch sehr

wohl bewußt / deshalb hat sie eben den Jadebusen mit den sich
eng daran anschließenden Mündungen der Weser und Elbe zu
einer Flottenstation , zu einer Küstenbefestigung ausgestaltet , welche
allerersten Ranges ist, und zu deren Bezwingung eine ganz
enorme Machtentsaltung gehört , wie sie selbst Frankreich nicht
ohne weiteres zu entwickeln möglich sein wird . Die französische
Flotte ist unter allen Umstünden gezwungen, zunächst diese deutsche
Südostecke der Nordsee aufzufuchen und hier einen entscheidenden
Schlag zu führen , bevor sie an weitere Unternehmungen denken
kann / dies umsomehr, als nicht nur in militärischer , sondern
auch in handelspolitischer Hinsicht ein Hauptmoment Deutschlands
sich in diesem Winkel zusammendrängt . Hamburg und Bremen
sind nicht nur an und für sich durch ihre Bevölkerungszahlen
und ihren materiellen Reichthum von Wichtigkeit, sondern im
Kriegsfälle vor allem durch die Stärke und Qualität ihrer
Handelsflotten von hoher Bedeutung , die großen Schnelldampfer ,
über welche der Norddeutsche Llohd in Bremen und die Packet-
fahrt -Aktiengesellschaft in Hamburg , sowie einige andere Rhedereien
in diesen Hansastädten verfügen, werden für jeden Gegner ein
starkes Reizmittel bilden, sich dieser wichtigen Handelsplätze zu
bemächtigen, und geben andererseits der deutschen Marine die
keineswegs zu unterschätzende Möglichkeit, sich mit wenig Kosten
eine Reihe vorzüglich verwendbarer Auxiliar -Kreuzer

"
zu ver¬

schaffen , deren Unterstützung im Kriege bei der Wegnahme feind¬
licher Handelsfahrzeuge von hohem Einfluß auf den ganzen Ver¬
lauf der Aktion werden kann, da es, abgesehen von der durch die
eigentliche Schlachtflotte herbeizufnhrenden faktischen Entscheidung
bei jedem Seekriege in erster Linie auf die Schädigung und Lahm¬
legung des gegnerischen Handels ankommen wird und gerade
Deutschland nicht über diejenige Anzahl zeitgemäßer Kreuzer ver¬
fügt, welche zur erfolgreichen Beschützung der eigenen, und Ver¬
nichtung der feindlichen Kauffahrteiflotte nothwendig erscheint.

Der Umstand nun , daß der Gegner genöthigt ist, die deutsche
Flotte vor dem Jadebusen aufzusuchen, bringt der letzteren einen
sehr großen Vortheil . Das Gebiet zwischen Jade , Weser- und
Elbmündung ist infolge seiner mannigfachen, in steter Aenderung
befindlichen Untiefen ein so überaus schwieriges, daß es auch dem
mit besten Seekarten ausgerüsteten Gegner nicht möglich sein
wird , sich rücksichtslos frei zu bewegen/ vielmehr werden seine
Manöver durch die Zerklüftung der befahrbaren Gewässer er¬
heblich eingeschränkt bleiben müssen , zumal ja auch selbstverständ¬
lich sofort bei Beginn des Krieges alle Schifffahrts - und See¬
zeichen entfernt , beziehungsweise in ihren Positionen verändert
werden . Für Deutschlades Marine hingegen liegt in der genauen
Kenntniß des Fahrwassers und der Gezeitenverhältnisse ein schwer¬
wiegender Vortheil , besonders da es der deutschen Flotte seit der
Erwerbung Helgolands jederzeit ermöglicht worden ist, den An¬
griff des Gegners aus der Rhede dieses kleinen Eilandes zu er¬
warten oder sich innerhalb des gefährlicheren Fahrwassers zu¬
rückzuziehen.

Deutsches Reich .
Berlin , 2 . Sept . Heute wurde das Mausoleum mit den

Sarkophagen weiland I . M . Kaiser Wilhelm I . und Kaiserin
Angusta feierlich eingeweiht. Dem Weiheakt wohnte das Kaiser-

paar mit den 4 ältesten Prinzen bei . Die Weiherede hielt Hof¬
prediger Drhander .

Ein Lehrer in der Provinz Westpreußen hat bei den letzten
Reichstagswahlen freisinnige Stimmzettel vertheilt , ist dafür zur
Disciplinaruntersuchung gezogen und in erster Instanz zur
Dienstentlassung verurtheilt worden . In zweiter Instanz hat
das Staatsministerium das ergangene Urtheil gemildert und auf
Strafversetzung erkannt . Die „Voss . Ztg ." führt nun unter
Hinweis auf die beamteten Vertreter der agrarischen Opposition
Beschwerde darüber , daß bei der Beurtheilung der politischen
Thätigkeit der Beamten nicht mit gleichem Maße gemessen werde.

Thorn , 1 . Sept . Zu dem hier am 22 . September er¬
warteten Besuch des Kaisers theilt die Kommandantur mit , daß
der Kaiser den Weg zum Gelände der am 10 . Sept . beginnen¬
den Festungsübung durch das Nachbarstädtchen Podgorz nehmen
wird . Bei der Festungsübung , an der die hiesigen Artillerie -

Regimenter 11 und 15, sowie das Pionier -Bataillon 2 theil-

nehmen, handelt es sich um das Herrichten von Batterien und

Stellungen für die Verteidigung , sowie um Scharfschießen nach
unbekannten Zielen . Dem Scharfschießen wird der Kaiser bei¬
wohnen . Dann soll das Buchtafort auf der anderen Seite der

Weichsel besichtigt werden, darauf erfolgt der Einzug in die Stadt ,
und zwar über den Neustädtischen Markt nach dem Rathhause ,
wo dem Kaiser ein Ehrentrunk geboten wird . Es ist möglich ,
daß während der Anwesenheit des Kaisers die Grundstein¬
legung zur neuen Garnisonkirche erfolgt . Zum Empfang des

Kaisers werden schon jetzt Vorbereitungen getroffen.

L s t l a a d.
Paris , 31 . August . Wie der „ Gaulois " mittheilt , ist die

Krankheit des Grasen von Paris eine Magen - und Darmlähmung ,
jedoch nicht Krebs .

Madrid , 31 . Aug . In einem an den König gerichteten
Brief sagt der Sultan von Marokko, die Ernennung des franzö¬
sischen und des englischen Consuls in Fez mache bei der Be¬
völkerung einen schlechten Eindruck / er bitte Spanien , keinen

Consul nach Fez zu senden und sich bei Frankreich und England
zu verwenden, daß deren Consuln aus Fez abberufen würden .

Belgrad , 31 . August . König Alexander von Serbien hat
den Wunsch ausgesprochen, auch dem Kaiser in Berlin seine per¬
sönliche Aufwartung machen zu dürfen . König Alexander wird

gegen den 20 . Oktober in Berlin eintreffen.

China und Japan .
London , 31 . August . Wie dem „Reuterschen Büreau "

über Shanghai aus Cheefoo gemeldet wird , haben die japanischen
Truppen Port Arthur wieder angegriffen . Das englische Kanonen¬
boot „Redpole " ist gestern dorthin entsandt worden . Aus New-

schwang eingetroffene Dschunken meldeten, sie hätten an der

Mündung des Tatungflusses zahlreiche japanische Leichen schwimmen
sehen . Es wird dies als eine Bestätigung der Niederlage der

Japaner angesehen.
London , 1 . Sept . Wie der „Times " aus Shanghai

gemeldet wird , bestätigt eine chinesische Depesche aus Tientsin ,
daß 14 japanische Kriegsschiffe mit 4000 Mann an Bord Port
Arthur angegriffen haben . Die chinesische Flotte erhielt den

Befehl, den Kampf gegen die Japaner aufzunehmen.

« vs der llmAegeud uud der Provinz
Geestemünde, 1 . Sept . Ueber die Fischwurst , welche seit

einiger Zeit von der Geestemünder Firma I . Rubardt hergestellt
wird , schreibt der „Reichsanz ^ : Neuerdings hat man Versuche
gemacht, den frischen Seefisch durch Verarbeitung desselben zu
einer Fischwurst zu verwerthen . Einer Geestemünder Firma
scheint es gelungen zu sein , eine derartige Fischkonserve herzu¬
stellen, die weitergehenden Ansprüchen genügt . Das Fleisch der

frischen See - , meist Schellfische , wird , nachdem es gekocht und

entgrätet ist, unter Gewürz - und Fettzusatz zu einer Wurst ver¬
arbeitet . Diese hat ein gutes , der Leberwurst ähnliches Aus¬

sehen und ist schmackhaft . Sie hat bis jetzt eine recht günstige
Aufnahme gefunden. Bestellungen liegen in so großer Anzahl
vor, daß die Firma sie prompt auszuführen vorläufig nicht in

der Lage ist. In den meisten Fällen handelt cs sich allerdings
um Probeaufträge . Jedoch liegen auch zahlreiche Nachbestellungen
vor . Solche sind u . A . von einigen größeren industriellen
Etablissements gemacht worden . Ein von einem Handelschemiker
über die Fischwurft erstattetes Gutachten spricht sich über das

Produkt recht günstig aus . Das Fabrikat kommt in frischem
und geräuchertem Zustand zum Versandt und soll, wenn ge¬
räuchert , 14 Tage lang aufbewahrt werden können. Der Preis

stellt sich auf 50 Pfg . für das Pfund im Einzelverkauf . ^
Dabei

ist zu berücksichtigen , daß die Fischwurst leichter als Flcischwurst
ist. Es darf aber Wohl angenommen werden, daß der Preis

sich noch ermäßigen wird .
Celle, 30. August. Nachdem sich jetzt eine genügende

Anzahl Teilnehmer in hiesiger Stadt zum Anschluß an die

Telephonverbindung im Zuge Hannover -Hamburg gefunden, hat

man gestern mit dem Ziehen der Drähte und anderer dazu

nöthigen Arbeit begonnen.

vermischte «.
— * Gaarden , 1 . Septbr . Der Gastwirth H . Steffen ,

Besitzer von „Stadt Hamburg " , hat heute Morgen seine Frau

zu erstechen versucht und sich selbst erhängt .



Zu vermiethen .
eine Herrschaft ! . I . Etagenwvhnuug ,
bestehend aus 5 Zimmern, Küche,
Speise-, Burschen- u . Mädchenkammer
und allem Zubehör.

Zu verkaufen
m WM WW-Kmlm,

Caliber 12 nun .
Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

Me gWiltem Pettsiellk
mit ^ Matratze, sowie ein Kinder -
Kahrstnhl billig zu verkaufen.

Peterstraße 2, III . Etage .

Mg M mkachk
ein Regal , ein Tresen für jedes
Geschäft passend , ein gußeiserner
Blumenständer , eine Kinder¬
bettstelle.

Einigungsstraße 34 .
8uokv

.zum . Skt . ein auständ ., tücht., gew .
Mädchen für Küche u . Haus . Nur
solche mit gut . Zeugn . wollen sich melden.

Frau Bauinspector knaeNln «« ,
Victoriastraße 83 .

Gesucht
auf sofort ein Tinndenmädcheu .

Casinostraße 2, 2 . Etage,
im Nebenhause.

Gesucht
ein Mitbewohner für ein möblirtes
Wohn - und Schlafzimmer , Seiteneing.

Marktstraße 40, I .

Gesucht
zum 1 . Oktober ein fleißiges, ordentl .

. .̂Mädchen für Küche und Hausarbeit,
selbiges muß etwas Plätten u . Waschen
verstehen.

Fra « H. Scherst.
Roonstraße 90 .

Eine Frau
oder kräftiges Mädchen für Vormittags
gesucht.

Bismarckstr . 35b, I ., links .

Gesucht
auf sofort ein Dienstmädchen .

lbrrriL 8vl »e»xp «,
Roonstraße Nr . 77, 2 Tr .

Ei« jliWk Kmsmm,
welcher mehrere Jahre in einem Ge¬
schäft als Buchhalter thätig war, sucht
zum 1 . Oktbr. anderweitig Stellung .
Off. u . » . 1VV an d . Exp . d . Bl . erb.

LleUe-Gesnet».
Ein junges Mädchen, welches schon

früher in einem Geschäft thätig war,
sticht auf sofort oder später geeignete
Stellung als

Gest. Offerten unt . 2VV an
die Exped. d . Bl . erbeten .

AiMiliWMMchen
<Waife), 22 Jahre alt , von angeneh.
Aeußern mit 28,000 Mk . Vermögen ,
sucht einen gut situirten Herrn zwecks
Heirath. Gest . Off. mit Photographie
unt . Rr . SS bis zum 8 . d . M . in
der Exped . d . Bl . erbeten .

Zunge Mädchen ,
welche gründl. das Zeichnen u . Zu¬
schneiden, sowie das prakt. Schneidern
erl. wollen, können sich sof. melden bei
W . Sevdowsky, Peterstr . 2, III.

MWsrz ». fMg, ^L
kn- ingrotzer Auswahl wieder^ am Läger.
Adolph Slhulllalher,

Roonstraße 78 .

Unbekannte . !
Brief Sonnabend erhalten . Dage-

wesen 7 — 7 ! /z Uhr, nicht erkannt , um-
gehend Ngchftcht.-

Kinhemize »
in größter Auswahl billigst bei

tmd . Mz ,
Kkllö8t88 tliS8 . XS8s8lDW8 !iP8L -S3k!

Kautabak
,

reine, feinste
- 668pinn8ttz ,

empfehlen

kollllöi-b,

sind am billigsten zu haben bei

-§ «M L V » L R^ M^ RM Ld SLML z
— lewstes Isletbier — ?

>8 helles 36 Flaschen 3 Mk ., dunkles 32 Flaschen 3 Mk ., in Gebinden V
A L Liter 20 Pf . frei ms Haus empfiehlt 2 ,
2 M. Rooustr. 80. ?-

30
Bismarckftraste 81 ,

vis ü vis t> « n » Vilsupk - k' snir - Lingsng .

Große Auswahl in

II «dorr »« « rvivNttd, « 4 « 8vvaI »I In 8vl »maelt8 » «lr «n j
«tv . «t «r.

k "
. L ^ NKS

Neuestraße 13,
empfiehlt seine Landauer , Breaks und

Möbelwagen
bei billigster Preisstellung.

OOOOOOOOOOOOOOQOOO

TU « MKKz NWDUÄkNGUONGR
ÜMMM-Ims- 1 tVilkelmstisvsn. ^

SvSrÄLäei : 1868 .

^.üksrtlKüllK von DruoLsLoIlM lllltzr ^rt

^äiS88kkuetsn ,^iböitsbüodsr,LestsllMttsI,
Liianosn,
LrisLöxks,
Lrosollüisa,
Ciroulurs ,
Oorckodüolwi,
Uöiclarationön,
Dixlomtz,
LiaiLärmKsbrisbö,
MlllLällUMLrmtBn,
Mnlusskurten ,
LlnplanAsbsZobsiriiAiiQAön ,
Ltltzusttsn ,
VsdrplLa«,

»ts :
Hubtursn ,
Uraalltbrisls ,
6isbrMoIi8Wrv6i8riiiKM ,
OsIaAsnllsits-OscUelits ,lloodMits -Osäiellts ,UvellMitL-LIuääsruäatsolls,
XatelloAS ,
Lo8l6ll-^ N86tl1äAS,
lüsksrrmMiLsttöl,Uabwbrisbg,
Usmoranäsii ,
U6NU8 ,
Nisttlkontrakts ,I^oiÄ8 ,
UotiWsttöl,klsLals ,
ko8tkartsa ,

llibfei-ung in Küi-rö8iöp strisi ru Lu88vi-st dilligsn Pk-öi8vn

UroAramina,
tzulttunMn,Rsednnn^sn ,
8xsi8sLarttzn,8tatntsn,
laböilön ,
^ aneioräiiunssöQ ,Illsatsr- rmck Ovnosrtbilwts ,
V orlobnnAsbritzls,VsrloiniNKckartsu,
Vi8itsnL5u -t6Q ,
Voltrnaotitsn ,V kollstzi -Lolltzmas,'Uainkartsa,
26itUNK8 -Lsi1»KtzN

sto . sto .

I^ Stzr von 8elir6ib- uuä kostpapisreü 6lo.

Sehr schöne blaue

r «rMjiwK «rlMW
Donnerstag, den 6 . August :Verfaminlnn

vsr VorsM
L

» MwMkMtrmG
MmMnstMln,

am v Sept ., Abends 8 st
im Schützenhofe.

Tag esordnung :
1 . Hebung der Beiträge.
2 . Aufnahme neuer Mitglieder .
3 . Bericht des Präsidenten, betr. ^

diesjährige Schützenfest.
4 . Festsetzung des diesjährigen SUck

Schießens .
5 . Verschiedenes

»er VorstM
Militär -Verek
Donnerstag , de« «. - . M « I

Abends 8 - /2 Uhr : I

Ksnvesivsi'ssmmlW
im Vereinslokal. !

Vvr VorKsvL

Kpeisekartoffelii ,
L « tr. 3 M . SS Pf .,

Pfiehlt

Vegeniairn .

Aettfedern
und

Dttttnen
von SV Pfg . pro Pfnud empfiehlt

das Aussteuergeschäft

Roonstraste, am Rathhaus .

Ich mache meiner werthen Kund¬
schaft hiermit bekannt, daß ich von
heute ab mein An- u . Verkaufs -Geschäftvon Kronpriuzevstratze Nr . is
nach der

Mrfenstr. Ar. 29
verlegt habe . Ich bitte, mir das bis¬
herige Wohlwollen auch hier übertragen
zu wollen.

Achtungsvoll

Rhematirmss
rheumatische Gesichtsschmerzen u . s . w .

empfehle ich meine Original --

ützMixIIiM - ketten.
Ein vollständ . Bett kostet 23 M . 50 Pf .

„Odile vomrurreur ".
Hannover, Rikolaistratze 18 .4. .

ein Mädchen für den Vormittag, s
_ Kaiserstraße 4, üben . -

Täglich frische
Kieler KScklinge

. Oltnrcrnns .
empfiehlt

W lledvnnasvksniß W
in ihrer vorzüglichen Wirkung gegenalle Arten N »« t » i»rvli »1zxkvit «»
u . 11» ataa88 «I»l» xv , wie Flechten,Finnen, Mitesser, Leberflecke re . ist an¬
erkannt :
kkrWsnns kspdMMkviimMM

von kstginM L Ln in ürllllm-kr^ bsul
(m . d . Schutzmarke : Zwei Bergmänner)
ä Stück 50 Pf . bei :

M . Moriffe , Roonstraße,
_ R. Lehman«, Bismarckstr .

Für den Winterbedarf empfehle
prompt vom Lager dreifach gesiebte

zu niedrigsten Preisen.

ff weißmchlige

empfiehlt billigst

WM . Oltm <rnns .

KIMM »MÄck«
Die Zahlung der Beiträge zur S,I

Hebung ( 12 . August bis 9 . Sept .) h
bis zum 9 . September zu erfolgen.

Ser LevdlliwsslSdrei j
L . Thaden .

Mli - lmck ,

GtMll»ttsW»lW
am Donnerstag, S. Teptembtts

präeise 81/z Uhr,
in Burg Hohenzollern .

Tagesordnnng :
1 . Bericht über das Sommervergnüge«.!
2 . Berathung der Schießordnung .
3 . Berathung des Etats .
4 . Schlußschießen.
5 . Beschaffung von Scheibenbüchsen .
6 . Verschiedenes.

Probe-Scheibenbüchsen sind zur
sicht ausgestellt .

ver VsrstM
L « l.

Mittwoch , den 5 . er ., Abds . 8 ^/2 Uhr !
Hebung d. Beiträge . (8 2 d . Stets

Vf . 2. 8.
Mittw . 5 . 9 ., Abds . 8 : I , D L /V j

ru Wlltieimktisvsn
e. G . m. b. H.

Am 3 ., 4 . und 5 . d . M ., Abends «
von 6 '/, bis 8 Uhr, im Werftspeisl-1
Hause (Beamtenzimmer ) : Ausgabe der«
Satzungen und Entgegennahme
Beitrittserklärungen, sowie der monat-1
lichen Einzahlungen.

ver VorÄSllü .
Jmelmann . Rosengarth !

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlich« l

Theilnahme beim Hinscheiden meines
lieben unvergeßlichen Mannes uni
unseres theueren Vaters sagen M
hierdurch unsevn tiefgefühltesten Dank

Maria Weseuick Wwe
nebst Kindern .

Danksagung
Sagen allen Denen , die unser»!

theueren Verblichenen das Geleit zur
letztenRuhestätte gaben, unfern innigste»
Dank.

Kopperhörn , den 4 . September 1891
LLKdikv HLvo

_ und Familie .

Danksagung .
Wir sagen hiermit allen Denen , die

unserm lieben Sohn Theodor das
Geleit zu seiner letzten Ruhestätte
gaben, sowie seinen Sarg mit Kränzen
schmückten und insbesondere dem Herrn
Pastor Harms für sechs trostreichen
Worte am Grabe unfern herzlichen
Dank.

L . LrSN >wü krn ..
Redaktion, Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr . 1k .) Hierzu eine Beilage .
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Mittwoch , den L. September 1894 .

4v Der Doppelgänger .
Roman von Carl Görlitz .

Nachdruck verboten .

(Fortsetzung .)
Das junge Mädchen stellte die Lampe auf den Tisch und

schmiegte sich ängstlich an seinen Vater an, als wenn es bei ihm
Schutz suchte .

„Wen/ '' fragte Allenstein, sobald er sich von seinem ersten
Schreck erholt hatte , „halten Sie in meinem Hause eines solchen
Verbrechens fähig ?"

„Darüber, " antwortete der Kriminalkommissarius , „darf
ich kein Urtheil aussprechen, ich habe nur den Befehl, Ihr Haus
in gewissen Räumen zu durchsuchen . Sowohl vor der Hausthür
als vor der Pforte , welche auf den Fabrikhof führt , steht einer
meiner Polizisten , damit Niemand das Grundstück verlassen
kann."

Der Fabrikherr , ohne Ahnung von dem Zusammenhang ,
welcher diese Polizeilichen Maßregeln veranlaßt hatte , glaubte ,
daß der Polizeibeamte nun im Hause sein Amt beginnen würde .
Neues Erstaunen von Gotthilf Allenstein und seiner Tochter ,
als Pätsch erklärte , daß er nach dem Fabrikgebäude hinüber zu
gehen wünsche .

Der Kriminalkommissarius zog eine kleine Blendlaterne aus
der Tasche, zündete die Flamme in derselben an und trat von
der Küche aus auf den Hof . Die Polizisten , Allenstein und

seine Tochter folgten ihm lautlos nach . Bald stand die kleine
Schaar vor dem Eingang zum Fabrikgebäude , dessen Thür nicht
verschlossen war .

Das fiel Allenstein nicht weiter auf / er war überzeugt , daß
der Wächter die Runde im Gebäude machte.

„Wir wollen, " flüsterte der arglose Fabrikherr dem Polizei -

kommissarius zu, „zu meinem Geschäftsführer Herrn Urban hin¬
aufgehen und ihn wecken ."

„Pst ! — kein Wort , hindern Sie mich nicht."

Der Beamte hielt seine Blendlaterne hoch, indem er den
Fabrikflur betrat . Er suchte den Gasarm an der Wand . Der¬

selbe war bald gefunden und angezündet .
Die Anderen folgten auf den Flur .
Was war das ? Lautes Lachen schlug an ihr Ohr und ließ

sie einen Augenblick stutzen . Es schien in der Fabrik zu nacht¬
schlafender Zeit sehr lustig herzugehen.

Der Polizeikommissar , der in den Räumen der Fabrik nicht
orientirt war , sah Herrn Allenstein fragend an, da er geglaubt
hatte , in leere Räume zu treten . Er wußte, daß Urban nicht
anwesend sein konnte, denn das von Herrn von Sorau auf der
Veranda des „Goldenen Engel " gegebene Zeichen hatte ihm ge¬
golten . Er war dadurch benachrichtigt worden , daß der Ver¬

dächtige im Hotel des Herrn Elias Allenstein angekommen war
und dort von dem Polizeidirektor festgehalten wurde . Darauf
hatte er durch Erwiderung des Zeichens mit dem Weißen Tuch
seinen Chef benachrichtigt, daß er nun zu der angeordneten Haus¬
suchung schreiten würde .

Leer waren die Fabrikräume also nicht.
„Das kommt aus der Geräthkammer, " sagte Allenstein in

Bezug auf das lustige Lachen , und ehe der Polizeibeamte es
hindern konnte, war er einige Schritte vorangegangen und stieß
die Thür zu einer Kammer auf, in welcher Besen und verschiedene
andere Utensilien aufbewahrt wurden . Ein unerwarteter Anblick
bot sich Allenstein und seinen Begleitern dar .

Die nur zu halber Größe aufgeschraubte Gasflamme ver¬
breitete ein mattes Dämmerlicht über den kleinen Raum , aber
der Fabrikherr erkannte doch sogleich seinen Privatwächter und
seine beiden Dienstmädchen, die hier zu nächtlicher Zeit ein Fest
ganz eigener Art feierten . Außer diesen Dreien befand sich noch
ein unbekannter Mann in der lustigen Gesellschaft, wahrscheinlich
ein von dem Privatwächter eingeladener Gast , denn der Wächter
schien als Entrepreneur des Gelages hier die Honneurs zu
machen.

Auf einem Tische standen mehrere Weinflaschen, von denen
es nicht zweifelhaft war , daß sie aus Herrn Allensteins Keller
annektirt worden waren .

„Ohne Sorge !" lachte der Wächter, indem Allenstein die

Thür öffnete. „Sie brauchen keine Angst zu haben, Mamsell
Lotte ! Hier im Hause merkt keiner etwas !"

„Der Alte, " rief die Köchin gleichzeitig," schläft wie ein

Murmelthier . Ha , ha, ha !"

„Verfluchte Bande !" schrie Allenstein, in die Kammer tretend ,
in welcher Plötzlich entsetzensvolle Todtenstille herrschte, als ob
ein Blitz eingeschlagen hätte . Dann nahm er eine der Flaschen
vom Tisch, Prüfte deren Etiguette und erkannte daran , daß er
sich nicht getäuscht hatte , und der Wein aus seinem Keller ge¬
stohlen war . „Nun weiß ich doch," setzte er hinzu, „wo der

Champagner aus meinem Keller geblieben ist !"

Ein furchtbares Geschrei erhob sich , als die vom Schreck der

Entdeckung fast Gelähmten erkannten , daß sie nicht einen Geist,
sondern ihren Herrn leibhaftig vor sich hatten .

„Gnade ! Gnade !" Mit diesem Rufe stürzte der Wächter zu
Allensteins Füßen . „Machen Sie uns nicht unglücklich !"

„Es war mein erstes Mal, " lamentirte Lotte, „ich wollte

zuerst nicht mitgehen, aber sie haben mir soviel zugeredet, daß ich
zuletzt nicht widerstehen konnte. "

„Wir scheinen, " sagte der Polizeikommissar vortretend , „hier¬
nach mehr zu entdecken , als wir gesucht haben. "

Der Schreck des sauberen vierblättrigen Kleeblattes wurde

noch größer , als es den Beamten erkannte .
Der Wächter, der zweite Mann , der sich später als junger

Fabrikarbeiter entpuppte , und Lotte waren vollständig zer¬
knirscht .

Die Köchin faßte sich zuerst.
„Was haben wir denn groß Straffälliges begangen ?" trat

sie Allenstein entgegen. „Meiner Ansicht nach gar nichts, denn

Frau Wöhlert , die ja doch so gut wie Frau vom Hause ist und

mich gemiethet hat , hat mir ausdrücklich gesagt, ,
daß ich, wenn

ich meine Arbeit thäte , von den Vorräthen in Küche und Keller

essen und trinken könnte, was und so viel ich wollte ! Na , heute
habe ich mal Durst gehabt, und daß ich denselben hier in der

Fabrik gelöscht , ist doch kein Unrecht, denn ich habe Haus und

Hof nicht verlassen, wie Frau Wöhlert , die, Gott weiß wo , sich
verlustirt !"

Die schlaue Person wußte sehr genau, daß sie in diesem
Falle ihr Schuldkonto um so viel verringerte , als sie das einer
Andern vergrößern konnte.

„Dorothea ?" rief Allenstein, dem zu Muthe war , als öffnete
sich ein Abgrund vor ihm . „Das ist nicht möglich !"

„Wie oft," spottete die Köchin, der die Flügel immer mehr
wuchsen , weiter, „ist die gute Dame nicht zur Nachtzeit aus¬
spaziert ! Ich wollt 's ihr auch verdenken, wenn sie es nicht thäte ,
re kanns ja haben !"

„Dorothea !"
Allenstein brachte nichts weiter als ihren Namen heraus .

Die Entdeckung war zu plötzlich gekommen .
„Was diese hier betrifft, " sagte der Kriminalkommissarius ,

indem er auf die überrumpelten vier Mitglieder der nächtlichen
Tafelrunde zeigte , „ so werden sie ihrer Strafe nicht entgehen,
wenn Sie , Herr Allenstein, Ihren Strafantrag am geeigneten
Ort stellen werden - doch bitte ich Sie , mich jetzt weiter zu be¬
gleiten, denn ich bin beordert , eine «andere Fährte zu verfolgen !
Führen Sie mich nun gefälligst zu der Wohnung Ihres Pro¬
kuristen !"

Sowie sie, gefolgt von dem Fräulein und den Polizeidienern ,
den Blicken der vier Schuldbewußten entschwunden waren , stoben
diese nach allen Himmelsrichtungen auseinander .

„Die Thür, " sagte Allenstein, als sie das obere Stockwerk
erreicht hatten , zum Kriminalkommissarius , „führt in die Privat -

Wohnung meines Prokuristen . Soll ich anklopfen?"

„Das Klopfen würde Ihnen nichts helfen," antwortete der

Kommissarius sehr bestimmt, „Ihr Geschäftsführer ist nicht zu
Hause !"

„Auch nicht daheim ?" fragte der Fabrikbesitzer, und zog
seine Tochter, die an seinen. Arm hing, fester an sich .

Marie hatte , seiidem sie ihren Fuß in die Fabrik gesetzt,
noch kein Wort gesprochen . Das junge Mädchen war von all
dem Unglaublichen, was sie hörte und sah , wie betäubt .

Der Kriminalkommissarius legte die Hand auf das Schloß
der Thür . Es war zugesperrt . „Haben Sie einen zweiten
Schlüssel zu dieser Thür ? "

Allenstein, an den diese Frage gerichtet war , verneinte .
Pätsch wandte sich nach den Polizeidienern um und gab ein

Zeichen. Einer derselben zog einen Ring mit Nachschlüsseln her¬
vor . In wenigen Minuten war die Thür geöffnet.

(Fortsetzung folgt .)

Seeschlacht bei Helgoland.
Aus der vor einigen Tagen kurz erwähnten Brochüre, die

„Seeschlacht bei Helgoland " mögen die auf Wilhelmshaven
bezüglichen Absätze noch besonders herorgehoben werden, weil sie
manches enthalten , was der Beachtung nicht unwerth erscheint .
Es heißt da :

„War die Thätigkeit der deutschen Marine in Kiel schon
eine äußerst emsige und lebhafte , so war sie es in Wilhelms¬
haven erst recht, und Ingenieure wie Arbeiter der Kaiserlichen
Werft hatten unglaubliche Anstrengungen zu machen , um die

zahlreichen, der Ausrüstung harrenden Fahrzeuge zu rechter Zeit
in Stand zu setzen - auch die Minen - und Sperrdampfer hatten

erheblich größere Arbeit zu bewältigen , denn die Fluth - und

Ebbeverhältnisse der Nordsee bedingen durchaus anderes Minen¬
material als das im Durchschnitt stabile Meeresniveau der Ost¬
see, und erschweren hierdurch die Legung der submarinen Geschosse

ganz außerordentlich - desgleichen hatte die Matrosen -Artillerie
bei Besetzung der ausgedehnten Küstenbefestigungen mit wesentlich
höheren Schwierigkeiten zu kämpfen, als die Fortsbesatzung bei

Friedrichsort , denn die ganze Anlage ist eine bedeutend weit¬

läufigere und stärkere und erfordert zu ihrer Armirung somit
einen größeren Aufwand an Zeit . Vor allem aber befand sich
im Jadebusen viel mehr schwimmendes Material , als in Kiel,
wie denn überhaupt die deutsche Marine jederzeit
den Schwerpunkt ihrer Flotte nach der Nordsee
verlegt hat .

Dies ist auch absolut richtig, da keine noch so mächtige
französische Flotte es wagen darf , Operationen in der Ostsee
vorzunehmen, bevor sie nicht zuerst das Wilhelmshavener Ge¬

schwader vernichtet, oder zumindest durch eine überlegene Ab¬

theilung den Jadebusen in zuverlässiger Weise blockirt hat - denn

jedes maritime Unternehmen nach Osten hin, fei es eine ange¬
strebte Vereinigung mit der russischen Flotte , sei es ein Versuch ,
Kopenhagen zu nehmen und dadurch Dänemark zur Aufgabe seiner
Neutralität und zum Anschluß an die franko -russische Allianz
zu zwingen , oder sei es endlich eine Landung größerer Truppen¬
massen an der Pommerschen Küste , wird zu einem wenig Erfolg
versprechenden, ja wagehalsigen Beginnen , wenn sich im Rücken
eine intakte , in ihrer freien Bewegung ungehinderte , Flotte
Deutschlands oder auch nur ein stärkeres deutsches Geschwader
befindet. Bei jedem Kriege wird deshalb das Schwergewicht des

Kampfes zur See in der Nordsee liegen, hier wird die Ent¬

scheidungsschlacht geschlagen werden, und niemals in den Ge¬

wässern der Ostsee.
Dieses Umstandes ist sich die deutsche Marine auch sehr

wohl bewußt - deshalb hat sie eben den Jadebusen mit den sich

eng daran anschließenden Mündungen der Weser und Elbe zu
einer Flottenstation , zu einer Küstenbefestigung ausgestaltet , welche
allerersten Ranges ist, und zu deren Bezwingung eine ganz
enorme Machtentfaltung gehört , wie sie selbst Frankreich nicht
ohne weiteres zu entwickeln möglich sein wird . Die französische
Flotte ist unter allen Umständen gezwungen, zunächst diese deutsche
Südostecke der Nordsee aufzufuchen und hier einen entscheidenden
Schlag zu führen , bevor sie an weitere Unternehmungen denken
kann - dies umsomehr , als nicht nur in militärischer , sondern
auch in handelspolitischer Hinsicht ein Hauptmoment Deutschlands
sich in diesem Winkel zusammendrängt . Hamburg und Bremen
sind nicht nur an und für sich durch ihre Bevölkerungszahlen
und ihren materiellen Reichthum von Wichtigkeit, sondern im
Kriegsfälle vor allem durch die Stärke und Qualität ihrer
HandelSflotten von hoher Bedeutung , die großen Schnelldampfer ,
über welche der Norddeutsche Lloyd in Bremen und die Packet-

fahrt -Aktiengesellschaft in Hamburg , sowie einige andere Rhedereien
in diesen Hansastädten verfügen, werden für jeden Gegner ein
starkes Reizmittel bilden, sich dieser wichtigen Handelsplätze zu
bemächtigen, und geben andererseits der deutschen Marine die
keineswegs zu unterschätzende Möglichkeit, sich mit wenig Kosten
eine Reihe vorzüglich verwendbarer Auxiliar -Kreuzer zu ver¬
schaffen , deren Unterstützung im Kriege bei der Wegnahme feind¬
licher Handelsfahrzeuge von hohem Einfluß auf den ganzen Ver¬

lauf der Aktion werden kann, da es, abgesehen von der durch die

eigentliche Schlachtflotte herbeizuführenden faktischen Entscheidung
bei jedem Seekriege in erster Linie auf die Schädigung und Lahm¬

legung des gegnerischen Handels ankommen wird und gerade
Deutschland nicht über diejenige Anzahl zeitgemäßer Kreuzer ver¬

fügt , welche zur erfolgreichen Beschützung der eigenen, und Ver¬

nichtung der feindlichen Kauffahrteiflotte nothwendig erscheint.

Der Umstand nun, daß der Gegner genöthigt ist, die deutsche
Flotte vor dem Jadebusen aufzusuchen, bringt der letzteren einen
sehr großen Vortheil . Das Gebiet zwischen Jade , Weser- und
Elbmündung ist infolge seiner mannigfachen, in steter Aenderung
befindlichen Untiefen ein so überaus schwieriges, daß es auch dem
mit besten Seekarten ausgerüsteten Gegner nicht möglich sein
wird , sich rücksichtslos frei zu bewegen- vielmehr werden seine
Manöver durch die Zerklüftung der befahrbaren Gewässer er¬
heblich eingeschränkt bleiben müssen , zumal ja auch selbstverständ¬
lich sofort bei Beginn des Krieges alle Schifffahrts - und See¬
zeichen entfernt , beziehungsweise in ihren Positionen verändert
werden . Für Deutschlades Marine hingegen liegt in der genauen
Kenntniß des Fahrwassers und der Gezeitenverhältnisse ein schwer¬
wiegender Vortheil , besonders da es der deutschen Flotte seit der
Erwerbung Helgolands jederzeit ermöglicht worden ist, den An¬

griff des Gegners auf der Rhede dieses kleinen Eilandes zu er¬
warten oder sich innerhalb des gefährlicheren Fahrwassers zu¬
rückzuziehen.

Deutsche - Seich .
Berlin , 2 . Sept . Heute wurde das Mausoleum mit den

Sarkophagen weiland I . M . Kaiser Wilhelm I . und Kaiserin
Angusta feierlich eingeweiht. Dem Weiheakt wohnte das Kaiser¬
paar mit den 4 ältesten Prinzen bei . Die Weiherede hielt Hos-

prediger Drhander .
Ein Lehrer in der Provinz Westpreußen hat bei den letzten

Reichstagswahlen freisinnige Stimmzettel vertheilt , ist dafür zur
Disciplinaruntersuchung gezogen und in erster Instanz zur
Dienstentlassung verurtheilt worden . In zweiter Instanz hat
das Staatsministerium das ergangene Urtheil gemildert und auf
Strafversetzung erkannt . Die „Voss . Ztg ." führt nun unter
Hinweis auf die beamteten Vertreter der agrarischen Opposition
Beschwerde darüber , daß bei der Beurtheilung der politischen
Thätigkeit der Beamten nicht mit gleichem Maße gemessen werde.

Thorn , 1 . Sept . Zu dem hier am 22 . September er¬
warteten Besuch des Kaisers theilt die Kommandantur mit , daß
der Kaiser den Weg zum Gelände der am 10 . Sept . beginnen¬
den Festungsübung durch das Nachbarstädtchen Podgorz nehmen
wird . Bei der Festungsübung , an der die hiesigen Artillerie -

Regimenter 11 und 15, sowie das Pionier -Bataillon 2 theil-

nehmen, handelt es sich um das Herrichten von Batterien und

Stellungen für die Vertheidigung , sowie um Scharfschießen nach
unbekannten Zielen . Dem Scharfschießen wird der Kaiser bei¬

wohnen . Dann soll das Buchtasort auf der anderen Seite der

Weichsel besichtigt werden, darauf erfolgt der Einzug in die Stadt ,
und zwar über den Neustädtischen Markt nach dem Rathhause ,
wo dem Kaiser ein Ehrentrunk geboten wird . Es ist möglich,
daß während der Anwesenheit des Kaisers die Grundstein¬
legung zur neuen Garnisonkirche erfolgt . Zum Empfang des

Kaisers werden schon jetzt Vorbereitungen getroffen.

L s < l a » d.
Paris , 31 . August . Wie der „Gaulois " mittheilt , ist die

Krankheit des Grafen von Paris eine Magen - und Darmlähmung ,
jedoch nicht Krebs .

Madrid , 31 . Aug . In einem an den König gerichteten
Brief sagt der Sultan von Marokko, die Ernennung des franzö¬
sischen und des englischen Consuls in Fez mache bei der Be¬

völkerung einen schlechten Eindruck - er bitte Spanien , keinen

Consul nach Fez zu senden und sich bei Frankreich und England
zu verwenden, daß deren Consuln aus Fez abberufen würden .

Belgrad , 31 . August . König Alexander von Serbien hat
den Wunsch ausgesprochen, auch dem Kaiser in Berlin seine per¬
sönliche Aufwartung machen zu dürfen . König Alexander wird

gegen den 20 . Oktober in Berlin eintreffen.

China «nd Japan
London , 31 . August . Wie dem „Reuterschen Büreau "

über Shanghai aus Cheefoo gemeldet wird , haben die japanischen
Truppen Port Arthur wieder angegriffen . Das englische Kanonen¬
boot „Redpole " ist gestern dorthin entsandt worden . Aus New-

schwang eingetroffcne Dschunken meldeten, sie hätten an der

Mündung des Tatungflusses zahlreiche japanische Leichen schwimmen
sehen . Es wird dies als eine Bestätigung der Niederlage der

Japaner angesehen.
London , 1 . Sept . Wie der „Times " aus Shanghai

gemeldet wird , bestätigt eine chinesische Depesche aus Tientsin ,
daß 14 japanische Kriegsschiffe mit 4000 Mann an Bord Port
Arthur angegriffen haben . Die chinesische Flotte erhielt den

Befehl , den Kampf gegen die Japaner aufzunehmen .

Ans der Umgegend und der Provinz.
Geestemünde, 1 . Sept . Ueber die Fischwurst, welche seit

einiger Zeit von der Geestemünder Firma I . Rubardt hergestellt
wird , schreibt der „Reichsanz :" : Neuerdings hat man Versuche

gemacht, den frischen Seefisch durch Verarbeitung desselben zu
einer Fischwurst zu verwerthen . Einer Geestemünder Firma

scheint es gelungen zu sein, eine derartige Fischkonserve herzu¬
stellen, die weitergehenden Ansprüchen genügt . Das Fleisch der

frischen See -, meist Schellfische , wird , nachdem es gekocht und

entgrätet ist, unter Gewürz - und Fettzusatz zu einer Wurst ver¬

arbeitet . Diese hat ein gutes , der Leberwurst ähnliches Aus¬

sehen und ist schmackhaft . Sie hat bis jetzt eine recht günstige
Aufnahme gefunden. Bestellungen liegen in so großer Anzahl
vor , daß die Firma sie prompt auszuführen vorläufig nicht in

der Lage ist. In den meisten Fällen handelt es sich allerdings
um Probeaufträge . Jedoch liegen auch zahlreiche Nachbestellungen
vor . Solche sind u . A . von einigen größeren industriellen
Etablissements gemacht worden . Ein von einem Handelschemiker
über die Fischwurst erstattetes Gutachten spricht sich über das

Produkt recht günstig aus . Das Fabrikat kommt in frischem
und geräuchertem Zustand zum Versandt und soll, wenn ge¬
räuchert , 14 Tage lang aufbewahrt werden können. Der Preis

stellt sich auf 50 Pfg . für das Pfund im Einzelverkauf . Dabei

ist zu berücksichtigen , daß die Fischwurst leichter als Fleischwurst
ist. Es darf aber Wohl angenommen werden, daß der Preis

sich nach ermäßigen wird .
Celle, 30 . August. Nachdem sich jetzt eine genügende

Anzahl Teilnehmer in hiesiger Stadt zum Anschluß an die

Telephonverbindung im Zuge Hannover -Hamburg gefunden, hat
man gestern mit dem Ziehen der Drähte und anderer dazu
nöthigen Arbeit begonnen.

vermischte - .
— * Gaarden , 1 . Septbr . Der Gastwirth H . Steffen ,

Besitzer von „Stadt Hamburg "
, hat heute Morgen seine Frau

zu erstechen versucht und sich selbst erhängt .



—* Görlitz , SO . August . Die beim Bauerngutsbesitzer
Bürger im nahen Friedersdorf bedienstete Großmagd Therese
Nostitz ist mit eiugeschlagener Hirnschale aufgefunden worden .
Der Mörder ist noch nicht ermittelt .

— * Ein größerer Diebstahl an Werthpapieren ist, wie die
Staatsanwaltschaft in Karlsruhe deü sämmtlichen Polizeibehörden
mittheilt , vor einigen Tagen in Baden -Baden ausgeführt worden .
Dort wurden 15 französischeNoten zu je 1000 Francs und 11 zu je
100 Francs , wie ein Kreditbrief über 60000 Francs von der
Kreditanstalt für Handel und Gewerbe in Berlin durch einen
Unbekannten, der anscheinend Engländer , Anfang der Vierziger-

Jahre ist, braunen Schnurbart und ein eingefallenes, gebräuntes
Gesicht hat , gestohlen.

—* Wien , SO . August. Auf der Felixdorfer Haide nahe
bei Wien , wo die militärischen Uebungen vorgenommen werden,
riß sich heute der Ballon Captiv , in welchem Oberlieutenant
Dworzak saß , los und verschwand in den Lüften . Der Ballon
hatte weder Ballast , noch besitzt er ein Steuer .

— * Bukarest , 31 . August . Heute ist hier eine heftige
Erderschütterung verspürt worden . Dieselbe verursachte gestern
in verschiedenen Orten des Landes bedeutenden Schaden . In
Galatz wurde die Kathedrale , das Postgebäude und das Gerichts¬
gebäude stark beschädigt . Die Erschütterungen wurden auch hier
verspürt . -

—* Newyork , 31 . Aug . Furchtbare Waldbrände ver¬
heerten den Distrikt Viktoria auf Britisch Columbien . Die Insel
San Juan ist vollständig ausgebrannt , mehrere Menschen sind
ums Leben gekommen .

— * Aus Madrid wird dem „Hamb . Corr ." geschrieben :
Ein unerhörter Skandal , dessen Schauplatz Sevilla ist, erregt
gegenwärtig in ganz Spanien gewaltiges Aufsehen. In Sevilla
lebt ein Mann Namens Joss Covian , der noch im Jahre 1888
keinen Pfennig besaß und auch keinen Pfennig geborgt bekam,-
er hatte eine kleine Fabrik , in welcher eiserne Betten hergestellt
wurden , aber meist fehlte es ihm an Geld zum Einkauf der
Rohstoffe und Zuthaten , und die Fabrik stand deshalb einen
Tag in der Woche still. 1890 lieh ihm plötzlich ein Kapitalist
eine ziemlich bedeutende Geldsumme zum Bau eines großen
Fabrikgebäudes und heute nach kaum vier Jahren ist Herr
JosS Covian Besitzer eines Vermögens von 15 Millionen Pesetas
(12 Millionen Mark ) . Wie kam das ? Covian hat einfach dem
Staate Konkurrenz geboten und Silbergeld fabricirt , mit den
eisernen Betten hat er die 15 Millionen Pesetas wahrhaftig

nicht verdient , denn es ist festgestellt, daß in der Bilanz vom
Jahre 1892 , der glänzendsten, die er bisher erzielt hat , sein
Reingewinn nur auf 15 000 Duros (60000 Mk .) geschätzt war .
Seit nahezu zwei Jahren erklärten die Blätter von Sevilla
Tag für Tag freimüthig und offen, daß Josö Covian ein
Falschmünzer sei , aber erst im Juni dieses Jahres fühlte sich
die Staatsanwaltschaft veranlaßt , einzuschrciten und im Hause
des Millionärs eine Durchsuchung vornehmen zu lassen. In
einem Keller dieses Hauses fand man denn auch Prägestempel ,
Platten , Silber usw . und die Folge davon war , daß Covian
eingesperrt und das Strafverfahren eingeleitet wurde . Wer be¬
schreibt aber das Erstaunen , das sich der ganzen Bürgerschaft
von Sevilla bemächtigte, als Covian neun Stunden später gegen
eine Kaution von 100 000 Mk . wieder in Freiheit gesetzt wurde .
Bis jetzt ist er auch nicht wieder in Haft genommen worden,
und der Prozeß darf als endgültig niedergeschlagen betrachtet
werden . Und des Räthsels Lösung ? Der Falschmünzer hat eine
hohe, eine sehr hohe Persönlichkeit in Madrid bestochen — man
spricht von 200 000 — 400 000 Mk ., die er auf dem Altäre des
Vaterlandes geopfert habe —, und die hohe Persönlichkeit hat
dafür gesorgt, daß dem Gauner und Millionär kein Härchen
gekrümmt wird . Die Presse aber ruft sämmtlichc Staatsan¬
wälte und Gerichtspräsidenten des Landes zu Hülfe, aber Frau
Themis ist nicht nur blind , sondern manchmal auch taub , und
so wird Covian seine Silberstücke weiter in Verkehr bringen
können. Aber etwas richtiger müßte er doch „münzen "

, denn
die Duros , die er fabricirt , unterscheiden sich von den Staats -
duros dadurch, daß auf ihrer Kehrseite ein Prägungsjahr ange¬
geben ist, in welchem in Spanien überhaupt keine Duros geprägt
wurden .

—* Ein Nachtrettungsapparat mit elektrischem Licht zum
Gebrauch auf See - und Flußschiffen ist die neueste Errungen¬
schaft der Elektrotechnik. Die bisher auf Schiffen angewendeten
Rettungsringe erfüllen bei Tage Wohl ihren Zweck,- bei Nacht¬
zeit hingegen bleiben sie unsichtbar , und der „Mann über Bord "

ist fast nie in der Lage, sich derselben bedienen zu können. Es
handelte sich also darum , einen Rettungsapparat zu erfinden,
der auch bei dunkelster Nacht sichtbar ist und im Augenblickeder
Gefahr sofort zur Verfügung steht : ins Wasser geworfen, muß
er sein Licht leuchten lassen. Der von der Allgemeinen Elek-
tricitätsgcsellschaft in Berlin hergestellte- Nachtrettungsapparat
mit elektrischem Licht erfüllt , wie das Patentbüreau von Jul .
Sander in Linden mittheilt , alle in dieser Beziehung zu stellen¬

den Anforderungen . Ein ringförmiger Schwimmkörper trägt
auf einem starken Drahtgerüst eine durch eine geschliffene Linsen¬
glocke umgebene, von einem Drahtgeflecht geschützte Glühlampe ,
weche durch eine unterhalb des Schwimmkörpers angeordnete
Accumulatorenbatterie gespeist wird . Die Einschaltung der
Lampe erfolgt selbstthätig in dem Augenblicke , wo der Apparat
ins Wasser fällt , durch mehrere kräftige Federn , welche im Ruhe¬
zustände, also so lange der Apparat aufgehängt ist, durch das
Gewicht des Schwimmkörpers gespannt werden, wodurch die
Ausschaltung der Lampe bewirkt wird . Die Accumulatoren
bleiben zwei Monate hindurch actionsfähig ) nach Ablauf dieser
Zeit müssen sie frisch geladen werden . Die Holz- und Eisen -
theile, sowie die Leitungsdrähte des Apparats sind sorgfältig iso-
lirt und gegen Witterungseinflüsse geschützt, wobei mit solcher
Umsicht verfahren wurde, daß z . B . das Kautschuck - Jsolir -
material noch mit einer fettgetränktcn Lcderumhüllung versehen ist,
so daß die Funktion des Apparates nach Möglichkeit gesichert
erscheint. An dem ringförmigen Schwimmkörper sind vier Greif¬
ringe befestigt, welche dem zu Rettenden das Erfassen des Appa¬
rates erleichtern . Außerdem ist auch an Stelle dieser Handringe
die Anbringung von durch starke Reifen getragenen offenen
Säcken vorgesehen, in welchen die verunglückte Person stehend die
Ankunft des Rettungsbootes erwarten kann und gegen Angriffe
von Haifischen hinreichend gesichert ist.

Ein Wein, welcher zur Wiederherstellung gesunkener Körper¬
kräfte Verwendung finden soll , muß von guter Qualität und
wohlschmeckend , von absoluter Reinheit und vor allem auch gut
abgelagert sein . Daß solcher Wein nicht für einige 50 Pfg.
geliefert werden kann, dürfte auch dem in dem Weinfache weniger
Kundigen einleuchten. Es kann daher nur mit Freuden begrüßt
werden und alle Anerkennung finden, daß die unter Mitwirkung
der königlich italienischen Staatsregierung gegründete Deutsch -
Italienische Wein - Jmport -Gesellschaft Daube , Donner ,
Kinen L Co . in ihren Rothwein -Marken k/Isren Its iu , Vinv
da pastv sto . I , für Stärkungsbedürftige einen Wein in den
Verkehr gebracht hat , der nach den Gutachten der Aerzte alle
jene Eigenschaften besitzt, welche man an einen Stärkungswein
zu stellen berechtigt ist und der dabei zu einem so mäßigen Preise
zu haben ist, daß selbst dem weniger Bemittelten die Beschaffung
dieses werthvollen Mittels zur Wiederherstellung gesunkener
Körperkräfte ermöglicht wird . Man wende sich an die Verkaufs¬
stelle P . F . A . Schumacher , Wilhelmshaven .

Verdingung .
300 obm Brennholz , im Mai und

Juli u . Js . zu liefern , soll am
20 . September 1894, Nachmittags
IO/, Uhr , öffentlich verdungen werden .

Bedingungen liegen im Annahmcamt
der Werft aus , können auch gegen
0,70 Mark von der Unterzeichneten
Behörde bezogen werden.

Wilhelmshaven , den 29 . Aug . 1894 .
Kaiserliche Werft , ^

Werwattuugs - KStheiluuH .

Zu vermiethen
ein möblirtes Wohn - nebst Schlaf¬
zimmer . Kaiserstr . 55 , Part .

Raonstraste 14 , I . Etage , jetzt
von Herrn Rechtsanwalt Looman
bewohnt, wird am 1 . Mai 1895
mtethfrei . Näheres bei

Königstraße 50 .

Zu vermiethen
einige herrsch . Etagenwohnungen
mit allen Bequemlichkeiten und Zube¬
hör per 1 . Oktober oder 1 . November
in meinem Hause Kaiserstraße 15.

Näheres
Robert Schultz .

Bismarckstraße SO, am Park .
Die von Herrn Korvetten -Kapitän

Rosendahl bewohnte

Ltasv
wird am 1 . Oktbr . oder früher mieth-
frei . Näheres

Rathsapotheke neben der Post .

Zu vermiethen
zum 1 . Oktober u . November mehrere
4-, 5- und öräumige Wohnungen
mit allen Bequemlichkeiten.

«H kkikN » 8 ,
Neue Wilhelmshavenerstr . 23 .

Zu vermiethen
Umstände halber auf sofort eine kleine
freundl . O Verwöhnung an ruhige
Bewohner . O . Baars , Königstr . 48 .

Zu vermiethen
versetzungshalber mehr . Wohnungen
für Offiziere sowie Familien im Preise
von 800 bis 1200 Mk.

Dräger , Gökerstr . 15.

Zu vermiethen
zum 1. November eine große und eine
kleine Oderwohnuug .

A . F . Lehuers ,
Heppens, Peterstraße Nr . 1 .

Kapitalien
in jeder Höhe anzuleihen und zü-beleihen
gegen nur durchaus sichere Hypothek
vermittelt

_
L . Thadeu , Bahnhofstr . 1 .

Vorst »
Mittwoch, den 3. Sejttör.:

wlt Voveert avü 7s»rkrLllrodell
Lr » ^ ÄS8 ttGrrsr MvLsIrv .

Es ladet ergebenst eia
Dev Vorstand.

Mktigfmjellettslirfmu
llr . X. k. ttsins 's

mit lism
erspart SV -/» an
Waschen mit der Hand
das Bleichen gänzlich
^ ständiges Kochen

stomssLvtinsIIvasok -
wird . — Die Wäsche
ist vr . X. L. Nsins 's
garantier frei von
angreifenden Substan -
Amerika seit Jahren mit den größten
haben bei :

Herrn H . Begemauu ,
„ H . D . Brockschmidt ,

Frau M . Düser ,
Herrn Joh . Areese ,

Erfolgen

8olins ! ! « a8k !,8gjfg
8okiff

Zeit und Geld , da das
oder Maschine, sowie
fortfällt und durch nur
mit der llr . X. L.
8öisk vollständig ersetzt
wird blendend weiß und
8vtinv » - Waschsbifs
allen die Wäsche etwa
zen . In England und

eingeführt . Nur echt zu

Herrn Heinr . Gäbe ,
„ Ludw . Jausten ,
„ R . H . Jauste « ,
„ W . H . Renken ,
„ I . D . Wulf .

in ^

m Herbst- und Winter- m
Stiefel« 8

kür llbrrtzu , v» eii imä üillävr
sindßeingetroffen .

IK « N »L8tl ' K88V ÄS .

4 ) . M . 8

ttsfeemeli !
in LöjäkriZsr krsxis srprobt

ist nostrsttiA dis bssts NuiirnnA Kr Lindsr .
Asiu - als

vsrdsn dalli »ns dalli - sin damit sroällrt
und Asdsillsn dallsi rrnnäsrdsr — dsr
sellla ^ sndsts Lsresis Kr dis Cuts dissss

kräparats — VorrütinA in 6oioni »Irv»»rsn -
nnd Drognsn -OssokLktsn .

Suche
zum 1 . Oktober einen zuverlässigen,
kräftigen Knecht von 16—18 Jahren .

W . H . Reukeu .

üsIiiismumilW
Lildsrn . alls Slrsivti- nuä IVlstallblss-
lnstnumsnts, Ljsmptionions , ?0tWll0N8,
Apisions nt.o. MLQ am dlüigstsn
uuü . vo IffeMiLilssIsn ktlnövr von äsr-

Lltronoruirtsn V'ndrilr
r . .Vavvv . KlrilEAKrl .

MM- Lwlits Aoevl ckriidöl ' , jQ
einer Ktnuäo Lrlsrndirr , nun sstsr mit

kür tikMlt-MIl ! -m,
Oüntksi » Le

Aar Last bei Kamel « a . W.
Fabrik z . Umarbeitung alter Woll¬

sachen u . Wolle.
Wir liefern waschechte Kleiderstoffe,

Flanelle , Buckskin, Schlaf - und Pferde¬
decken , Teppiche, Läufer u . Portieren rc .

Annahmestelle und Musterlager :

I. L . Mvrs . Wilhelmshaven,
Wallstraße Nr . 5 ,

Kunstfärberei und chem. Reinigungs -
Anstalt .

Kinder¬
wagen

Eine weithin renommirte , durchaus leistungsfähige

KunsliÄk ' btzi'si unä okem . Wäsekvnvi
AWV Etablissement Iten Ranges "WH übertrug mir eine Annahmestelle
und empfehle ich mich zur Vermittlung von Aufträgen zum Umfärben und
Reinigen jeder Art Damen - und Herren -Garderobe (auch unzertrennt ), von
Sammeten , Federn rc .
Mastige Preise . Hochmoderne Farben . Rasche Lieferung .

ZL.
"'? d ü . k«Ir, « MMbm« tr»w llk. ß.

gröstteS und billigstes Lager
Wilhelmshaven - bei

ö. V . ö. kollsn.
Geb . j . Mädchen sucht Stell , a .

Mamsell od . Haushälterin z . sof . od .
spät . , d . best . Zeugn . st . z . Seite . Off .
unt . Hs . 4447b an Haafenstein K
Vogler , U - G . , Lübeck . _

Meingehacktes Kiefern- «.
Mcheu-

Greillihoh.
Cubikmeter V Mk . frei ins Hans ,
empfiehlt

ll . kvgvmsnn.

Teils«»
LioSs divrlrt au » der Fabrik von

von kltsn L Keusssn in e ^Eksiii,
in jedem Maaß zu beziehen. Schwarze , farbige und
Weiße Seidenstoffe, Sammte , Plüsche und Velvets-
Man verlange Muster mit Angabe d . Gewünschten.

das beste katter tiir volst -
üsvbv L Dose 15 kltz .

smpllsdlt

Koonstrssss 104 .

für Töpfe und für den Garten ,
Hyacinthen , Tulpen , CroenS ,
Rarzlste « , Scilla , Schneeglöck¬

chen re . re . empfiehlt

G . Stephan,
Kunst- u . Handelsgärtnerei ,

Ostfriesenstr . SS « . S8 , a . Park .

in den neuesten und schönsten Mustern
in größter Auswahl bei

1. « . I»opll«n
Königftraste SV .

Redaktion. Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven. (Telepbon Nr . 16.)
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